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Michelstadt. Wenn sich die Erwin-
Hasenzahl-Halle am Großparkplatz 
„Altstadt“ in eine farbenfrohe, barrie-
refreie Ausstellungslandschaft ver-
wandelt, ist es wieder so weit: Der Mi-
chelstädter Ostereiermarkt öffnet am 
14. und 15. März seine Türen und lädt 
Besucherinnen und Besucher aus nah 
und fern zu einem besonderen Kunst-
erlebnis ein.
Rund 40 Künstlerinnen und Künstler 
präsentieren mit beeindruckender 
Kreativität und handwerklicher Prä-
zision die vielfältigen Möglichkeiten 
der Eiergestaltung. Ob Hühner-, Gän-
se-, Enten- oder imposante Strau-
ßeneier – aus scheinbar schlichten 
Naturmaterialien entstehen wahre 
Kunstwerke und begehrte Sammler-
stücke.
Die Bandbreite der Techniken ist 
ebenso faszinierend wie abwechs-
lungsreich: kunstvoll ausgefräste 
Eier, filigrane Scherenschnitte, Ätz- 
und Gravurarbeiten, traditionelle Ba-
tikeier, aufwendige Collagen aus Sti-
ckereien, Spitzen und Gräsern sowie 
Malereien in Öl- und Aquarelltechnik. 
Auch zarte Tuschezeichnungen und 
kunstvolle Glasobjekte in Hohl- und 
Massivglas sind zu bewundern. Wäh-
rend des Marktes gewähren einige 
Kunstschaffende spannende Einbli-
cke in ihre Arbeit und stehen gerne 
für Gespräche und kreative Anregun-
gen zur Verfügung.

Öffnungszeiten und Eintritt
Der Ostereiermarkt ist
• ��Samstag von 11 bis 18 Uhr
• �Sonntag von 11 bis 17 Uhr  

geöffnet.

Der Eintritt beträgt 4 Euro für Er-
wachsene. Kinder und Jugendliche 

bis 18 Jahre sowie Schwerbehinderte 
mit Begleitperson haben freien Ein-
tritt. 

Ein Wochenende voller
Erlebnisse in Michelstadt
Ein Besuch des Ostereiermarktes lässt 
sich ideal mit einem Bummel durch 
die historische Michelstädter Altstadt 
verbinden. Am Sonntag, 15. März, lädt 
der Einzelhandel von 13 bis 18 Uhr zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. Rund 
um den Marktplatz sorgen zusätzliche 
Marktstände mit kulinarischen Ange-
boten für genussvolle Pausen.
Wer tiefer in die Geschichte der Stadt 
eintauchen möchte, kann am Samstag, 
14. März, um 14 Uhr an einer Oster-
Stadtführung teilnehmen (Treffpunkt 
an der Erwin-Hasenzahl-Halle). An-
meldungen nimmt die Gästeinfor-

mation Michelstadt entgegen. Auch 
das Stadtmuseum Michelstadt in der 
Kellerei ist am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. Technik- und Modellbaufreunde 
kommen besonders auf ihre Kosten: 
Im Dachgeschoss kann von 13 bis 17 
Uhr die Ausstellung zur Odenwälder 
Eisenbahngeschichte besichtigt wer-
den. Zudem lädt eine 32 Meter lange 
Autorennbahn dazu ein, selbst in den 
Wettbewerb einzusteigen. Mit dem 
Erwerb der Eintrittskarte zum Oster-
eiermarkt ist ein Besuch des Stadtmu-
seums inbegriffen.
Der Michelstädter Ostereiermarkt 
verspricht ein inspirierendes Wochen-
ende voller Kunst, Handwerk und 
frühlingshafter Atmosphäre – ein 
Ausflug, der sich für die ganze Familie 
lohnt. � red

Kunst, Handwerk, Frühlingszauber
MICHELSTÄDTER OSTEREIERMARKT – AUS EINFACHEN EIERN

WERDEN FILIGRANE KUNSTWERKE

News
Brutaler Überfall

Foto: Kulturamt Michelstadt

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil
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 Bad König • Michelstadt    Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Willste ebb’s, geh’ zu Eps!
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Odenwälder
Grünschnittservice

Fällung & Schnitt von Bäumen & Sträuchern
Hecken und Wiesen • Spezialfällungen

Obstbaumschnitt • Grünschnittentsorgung
Grundstückspflege • Objektservice

Rasen vertikutieren • Totholzentfernung
HÄCKSELARBEITEN • BAUMSTUMPFENTFERNUNGEN

Hebebühnenarbeiten auf engstem Raum
im Gelände, an und in Gebäuden

TAUBENABWEHR
STARKREGENSCHUTZ

Garten- und Landschaftsbau
Garten - Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein • Zaunbau

Bewässerungssysteme • Rollrasen • Pflanzarbeiten

Hochdruck-Reinigungsarbeiten
Wege, Mauern - alles wird wie neu!

Seit über

30 Jahren
gut

beraten!

14. - 15. März 2026

› 40 Aussteller zeigen Eier mit Aquarellmalerei, Fimoarbeiten,
  Batiktechnik, Scherenschnitten, Wachsbossierungen, 
  Kratztechnik, Ölmalerei, Gravur- und Frästechnik uvm.

› 4 Euro Eintritt (Kinder sind kostenfrei)
  Mit der Eintrittskarte erhalten Sie an diesem Wochenende   
  freien Eintritt in das Stadtmuseum und die Modelleisenbahn.

› kostenlose Parkplätze

› barrierefreier Zugang

› Oster-Stadtführung

› verkaufsoffener Sonntag

Weitere Informationen:
Gästeinformation Michelstadt
06061-74610 › touristik@michelstadt.de

Samstag 11-18 Uhr
Sonntag 11-17 Uhr

Am 15.03. SPD wählen!

KRANKEN
HAUS.
MUSS
BLEIBEN.

HIER IM ODENWALD

NEU
IM ALTEN

GLANZ

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

FRANK
MATIASKE

Liste 3  Platz 1
Infos unter Tel. 0151/ 72461183

Auch über WhatsApp erreichbar!
maik.leischner@t-online.de

Flohmarkt
Erbach

Termine 2026
• 22. März
• 05. April
• 03. Mai
• 07. Juni
• 21. Juni
• 16. August
• 06. September
• 04. Oktober
• 01. November
• 06. Dezember

8.00 bis 15.00 Uhr
(Aufbau ab 6.00 Uhr möglich)

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

ROGER
TIETZ

Liste 3  Platz 1

20 Jahre SWS
bedeutet 20% Rabatt*

auf Terrassendächer, Markisen, Insektenschutz etc.
nur noch bis 15.03.2026

*ausgenommen sind Reparaturen aller Art!

Bahnhofstr. 19 · 64407 Fr.-Crumbach · Tel. 06164-6429073

www.sws.-wetterschutz.de

Ob er zent- G a m melsbach . 
Schock in Gammelsbach: Am 
Freitagnachmittag, 27. Feb-
ruar, kurz vor 14 Uhr, ist ein 
85-Jähriger in seinem eigenen 
Haus im „Oberen Mühlweg“ 
überfallen worden. Zwei bis-
lang unbekannte Täter dran-
gen unbemerkt in die Wohn-
räume ein und überwältigten 
den Senior. Mit körperlicher 
Gewalt versuchten sie, ihn zur 
Herausgabe von Wertsachen 
zu zwingen – doch am Ende 
flüchteten die Kriminellen 
ohne Beute. Der 85-Jährige er-
litt nicht unerhebliche Verlet-
zungen und musste ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Die 
Kriminalpolizei in Erbach hat 
die Ermittlungen übernom-
men und sucht jetzt Zeugen. 
Die Täter werden wie folgt 
beschrieben: zwei Männer in 
dunkler Sportkleidung, bei-
de trugen dunkle Skimasken. 
Einer ist etwa 1,90 Meter groß 
und kräftig, der andere circa 
1,70 Meter groß und schlank. 
Wer verdächtige Beobachtun-
gen gemacht hat oder Hinwei-
se zu den Flüchtigen geben 
kann, wird gebeten, sich unter 
der Rufnummer 06062-9530 
bei den Ermittlern des Kom-
missariats 10 zu melden. � red
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GABY MARBERG
0 61 65 / 930 946 
g.marberg@odw-journal.de 

für Brensbach, Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König und Brombachtal

MATTHIAS MANN
Verkaufsleitung

Telefon 0 61 65 / 930 950
m.mann@odw-journal.de 

für Lützelbach, Höchst, Breuberg, Erbach, 
Michelstadt, Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg

Ihre Ansprechpartner 
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Auflösung des Rätsels

ALDI

DENN’S BIOMARKT

EDEKA

HELLWEG

KAUFLAND

LIDL

MÖBEL KEMPF

NETTO

PENNY

POCO

RETTNER & ZIEGLER

ROSSMANN

SEGMÜLLER

STIHL

TEGUT

THOMAS PHILIPPS

TOOM BAUMARKT

ÜWG

UWO    

BEILAGENHINWEIS

Lokal & Nah
www.odw-journal.de

 

Ida ist eine sehr liebenswerte und nette Hündin. 
Sie ist verschmust und geht offen auf die Leute zu. 
Wir können sie uns gut in einer Familie - auch mit 
Kindern - vorstellen. Mit Hunden kommt sie gut klar 
- auch Katzen könnten in Ihrem neuen Zuhause sein. 
Sie ist geimpft, gechippt und kastriert, zwei Jahre 
alt, 41 cm groß und wiegt 12 kg.

Der zehnjährige, unkastrierte Dackel Charly ist ein 
lieber Kerl, der noch gerne spazieren geht, aber auch 
gerne unter seiner Decke vor dem Fernseher liegt 
und seine Ruhe hat. Er ist nett zu Menschen und zu 
Hunden. Am liebsten ist er immer dabei, denn das 
Alleinsein muss noch geübt werden. 

IDA CHARLY

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE 
Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838 

www.htb-ev.de

TIERE IN NOT ODENWALD
Tel. 06063-939848

www.tiere-in-not-odenwald.de

Wir schaffen
Lebens(t)räume.

0606261671

oenders
Garten- & Landschaftsbau

Koenders UG Garten- & Landschaftsbau
Almenweg 13, 64756Mossautal
www.koenders-gartenbau.de

info@koenders-gartenbau.de

Wir schaffen
Lebens(t)räume.

0606261671

oenders
Garten- & Landschaftsbau

Koenders UG Garten- & Landschaftsbau
Almenweg 13, 64756Mossautal
www.koenders-gartenbau.de

info@koenders-gartenbau.de

Wir schaffen
Lebens(t)räume.

06062 61671
Koenders UG Garten-& Landschaftsbau
Almenweg 13,64756 Mossautal
www.koenders-gartenbau.de · info@koenders-gartenbau.de

35 Jahre

Erfahrung
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Auflösung vom
10. Januar 2026

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

JUTTA
EMIG

Liste 3  Platz 2

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

DR. MICHAEL
HÜTTENBERGER

Liste 3  Platz 3

anzeigen@odw-journal.de

Anzeigenannahme  06165 930 90
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

ZUHAUSE GESUCHT
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Morgen ist es wieder so weit: Der 
Kalender zeigt den 8. März, und 
damit begehen wir den Interna-
tionalen Frauentag. Doch wäh-
rend viele diesen Tag heute vor 
allem mit Floristen und Pralinen-
schachteln assoziieren, lohnt sich 
ein Blick zurück auf die Wurzeln 
dieses Datums – denn der Welt-
frauentag war ursprünglich kein 
Tag der Geschenke, sondern des 
harten Kampfes. Entstanden ist 
er zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts, in einer Zeit tiefgreifender 
gesellschaftlicher Umbrüche. 
1910 schlug die deutsche Sozialis-
tin Clara Zetkin auf einer inter-
nationalen Frauenkonferenz in 
Kopenhagen einen weltweiten 
Aktionstag für Frauenrechte vor. 
Im Mittelpunkt standen damals 
das Wahlrecht, bessere Arbeits-
bedingungen und die rechtliche 
Gleichstellung. Was als politischer 
Kampftag begann, wurde in vie-
len Ländern später zu einem of-

fiziellen Feiertag – als sichtbares 
Zeichen dafür, dass der Weg zur 
Gleichberechtigung keine Selbst-
verständlichkeit war. Erstmals 
fand der Frauentag am 19. März 
1911 statt, 1921 wurde sein Datum 
endgültig auf den 8. März festge-
legt. Doch wie können wir diesen 
Tag im Odenwald lebendig gestal-
ten?
Natürlich freut sich jede Partnerin 
über einen farbenfrohen Blumen-
strauß als Zeichen der Aufmerk-
samkeit. Aber echte Wertschät-
zung geht tiefer. Wie wäre es, den 
8. März zum Anlass zu nehmen, 
Verantwortung im Alltag ganz 
selbstverständlich zu überneh-
men? Einmal ohne Aufforderung 
den Wocheneinkauf erledigen, 
das Mittagessen planen, den Wo-
chenendputz übernehmen oder 
Kindertermine koordinieren 
– das bewirkt oft mehr als jede 
Grußkarte.
Es geht darum, die tägliche Leis-
tung von Frauen im Beruf, in der 
Familie und im Ehrenamt sicht-
bar zu machen und anzuerken-
nen. Denn am Ende des Tages wis-
sen wir alle: Erfolg ist selten eine 
Solonummer. Oft ist es die gegen-
seitige Unterstützung, die uns 
voranbringt. Oder wie es ein altes 
Sprichwort treffend formuliert:
Hinter jedem erfolgreichen Mann 
steht eine starke Frau.
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Leserinnen im Odenwald 
einen inspirierenden Weltfrau-
entag.

APROPOS

IHR KONTAKT ZU UNS:
Tel. 06165/930910 | redaktion@odw-journal.de

Mehr als nur ein Strauß Rosen
xxx

von Aleksandar Kerošević, Redaktionsleiter

In den letzten Jahrzehnten ist in 
unseren Breitengraden eine signi-
fikante Zunahme der spastischen, 
obstruktiven Bronchitis zu beob-
achten. Ungesunde Umwelteinflüs-
se wie Luftverschmutzung (Kero-
sin, Feinstaub, Industrieabgase), 
Klima, Zigarettenrauch, intensi-
ve Duftstoffe, Pollen, Tierhaare, 
Schimmel und andere Allergene 
werden zunehmend als eventuell 
äußere Auslöser diskutiert, die mit-
unter als „letzter Tropfen ins Fass“ 
COPD oder Asthma auslösen kön-
nen. Psychischer Stress, körperliche 
Belastungen, Infektionen der Atem-
wege und nicht therapierter Heu-
schnupfen können ebenfalls Asth-
ma auslösen. Hierbei ziehen sich die 
Bronchien bei zusätzlich reizenden 
Auslösern krampfartig zusammen. 
Gleichzeitig sondern die Zellwän-
de der Lunge einen zähen Schleim 
ab. Dadurch wird der Widerstand 
in den Atem-Wegen enorm gestei-
gert und die verbrauchte Atemluft 

kann kaum noch aus den Lungen-
bläschen entweichen. Die Folge ist 
dann eine anfallsartig auftretende, 
schwere Atemnot. Fünf Prozent 
der Erwachsenen und sogar bis 
zehn Prozent der Kinder leiden in 
Deutschland unter Asthma bronch-
iale. Somit zählt diese Erkrankung 
zu den Volkskrankheiten im Lande. 
Ohne eine individuell eingestellte 
Behandlung nehmen Schwellung, 
Rötung und Enge der Atemwege 
weiter zu. Schließlich werden aus 
elastischen Bronchien starre Röh-
ren, die sich dauerhaft verengen. 
Die so genannten Flimmerhärchen, 
die normalerweise Bronchialsekret 
aus den Atem-Wegen heraus be-
fördern sollen, sind dann - wie mit 
einem Rasenmäher abgemäht - auf 
kleine Stoppel reduziert. Bei einem 
akuten Anfall sollte nicht herum ge-
tändelt werden, sondern mit einem 
schnell wirksamen, sogenannten 
Beta-Sympathomimeticum (zum 
Beispiel Salbutamol) eine Erwei-
terung der Bronchien ermöglicht 
werden. Diese Notbremse vermit-
telt den Betroffenen die beruhigen-
de Erfahrung, dass sie bei erneuten 
Anfällen nicht zu ersticken drohen. 
Während Beta-Sympathomimetica 
die Helfer in der Not darstellen, so 
werden niedrig dosierte Glucocor-
ticoide vorbeugend als Schützer 
verabreicht. Corticoide beugen Ent-
zündungen vor und helfen dadurch 
mit, einen Asthma-Anfall zu unter-
binden. Bei fortgeschrittenen Sta-
dien sollte eine vorbeugende Dau-
ermedikation mit gut eingestellten 
Glucocorticoiden erfolgen. Atem-
schulung, Klimakuren und autoge-
nes Training runden die medika-
mentöse Therapie ergänzend ab. 

Asthma bronchiale

Dr. Detlef Eichberg ist 
promov ierter Nat u r-
wissen schaftler und war 
von Juli 1981 bis Juli 2022 
Inhaber und Leiter einer 
Apotheke in Lützelbach. Seit 
August 2021 verfasst der 
73-Jährige an dieser Stelle 
Beiträge zu Gesundheits- 
themen und allgemeinen 
Lebensfragen.

GESUNDHEIT UND LEBENSFRAGEN

von Dr. Detlef Eichberg

www.detti-lama.de

Deine
Auswahl –
auch beim
Preis.

Aktion

7.99
Bionade
versch. Sorten,
je 12 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.02)
zzgl. 2.46 Pfand

Knaller

12.49

Jever
Pilsener
oder Fun
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.25)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

13.99

Aktion

4.29

Schöfferhofer
Weizen
versch. Sorten,
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack
(1 l = 2.17)
zzgl. 0.48 Pfand

Aktion

9.99
Veltins
Pilsener Steinie
je 20 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.51)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

14.99

Bayreuther
Aktien Zwick’l
Kellerbier
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.50)
zzgl. 4.50 Pfand

Kloster Scheyern
Klostergold
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.40)
zzgl. 3.10 Pfand
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

11. Woche. Gültig ab 09.03.2026

Walther-Rathenau-Allee 24 • 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

Endlich wieder frische 
Brötchen!

WOCHENMARKT STARTET – MIT LAMM,
KÄSE UND BLUMEN

Michelstadt.  Schluss mit tris-
tem Grau: Auf dem Michelstäd-
ter Wochenmarkt hält der Früh-
ling Einzug. Nach einem langen, 
harten Winter kehrt der Markt 
auf dem Großparkplatz Altstadt 
endlich zur gewohnten Normali-
tät zurück. Wenn die ersten war-
men Sonnenstrahlen den Platz 
erhellen, wird er wieder zum 
Treffpunkt für Genießer und Fa-
milien.
Jeden Freitag von 8 bis 13 Uhr 
können Besucher durch die 
Stände schlendern und regiona-
le Spezialitäten entdecken. Die 
Schäferei Dingeldey aus Erbach 
lockt mit feinen Lammspeziali-
täten, der Landwirtschaftsbe-
trieb Arras aus Brensbach bietet 
Biogemüse, Kartoffeln und Ge-
treide an. Die Landmetzgerei 
Sattler aus der Oberzent hat 
Frischfleisch, Hausmacher Do-
senwurst und frische Salate im 
Gepäck.

Für Freunde mediterraner Kü-
che ist Feinkost Kuzey aus Hanau 
mit Oliven, Schafskäse und Anti-
pasti dabei. Die Marktbäcker aus 
Eschborn sorgen für ofenfrisches 
Brot und süßes Gebäck. Frischen 
Fisch gibt es von der Forellen-
zucht Burkard-Heilmann aus 
Mossautal – von Regenbogenfo-
relle bis Forellenkaviar.
Blütentraum aus Erbach sorgt 
mit kreativen Blumensträußen 
für farbenfrohe Akzente.
Doch damit nicht genug: Kultur-
amtsleiter Heinz Seitz kündigt 
besondere Aktionen an – darun-
ter ein Frühstück auf dem Wo-
chenmarkt, musikalische Beiträ-
ge und weitere Überraschungen.
Die Händler freuen sich auf zahl-
reiche Besucher, lebendige Be-
gegnungen und anregende Ge-
spräche. Denn der Wochenmarkt 
ist mehr als nur ein Ort zum Ein-
kaufen – er ist gelebte Regionali-
tät und Gemeinschaft.�  red

Foto: Kulturamt Michelstadt
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DIENSTLEISTUNGEN

KFZ-ANKAUF

SONSTIGES

KAUFGESUCHE

DER REGIONALE ANZEIGENMARKT
FÜR DEN ODENWALD

INFO: Kaufe Trödel aller Art, Haus-
haltsauflösungen, Teppiche, Por-
zellan, Silberbestecke, Puppen, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Schmuck aller Art , Zahngold, Fern-
gläser, Fotoapparate, Bekleidung al-
ler Art, Münzen, Uhren aller Art auch 
defekt und. v. m. Komme vorbei zahle 
bar und fair� Tel. 0163/0481446

ANZEIGEN-BESTELLSCHEIN
DER REGIONALE ANZEIGENMARKT FÜR DEN ODENWALD

Der Betrag muss bar oder durch Abbuchung bezahlt werden. ACHTUNG: Sie erhalten keine Rechnung.
PRIVATE KLEINANZEIGEN: 4 Zeilen (ca. 25 Zeichen/pro Zeile): 11,00 € | jede weitere angefangene Zeile: 1,65 €

Chiffre-Nr. wird zusätzlich mit 6,- € berechnet.
Geschäftliche Kleinanzeigen: 4 Zeilen: 17,70 € • jede weitere angefangene Zeile: 2,83 €

Der Betrag  ❏ liegt als Verrechnungsscheck bei   ❏ soll abgebucht werden.

Nelkenstraße 1 | 64750 Lützelbach
Telefon 0 61 65/930 90 | Telefax 0 61 65/930 940
ANZEIGEN-BESTELLLUNG per E-Mail:
anzeigen@odw-journal.deWochenzeitung für den Odenwaldkreis

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Ort Telefon

IBAN BIC

BITTE IN DRUCKSCHRIFT
AUSFÜLLEN!

www.odw-journal.de

Lokal & Nah
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

KONTAKTE

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRADPKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de
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GABY MARBERG
Tel. 0 61 65 / 930 946
E-Mail: g.marberg@odw-journal.de

für Brensbach, Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König und Brombachtal.

MATTHIAS MANN
Verkaufsleitung
Tel. 0 61 65 / 930 950 • Fax 930 940
E-Mail: m.mann@odw-journal.de

für Erbach, Michelstadt, Mossautal, Oberzent,
Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg,
Höchst, Breuberg, Lützelbach
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Anzeigen: anzeigen@odw-journal.de
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Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Suche Nebenbeschäftigung als 
Steinreiniger, Fenster-, Wintergar-
ten-, Weg- und  Terrassenreiniger.
� Tel. 0151/44950292

Suche Briefmarken sowie Mün-
zen, auch ganze Sammlungen, bitte 
alles anbieten. Tel. 0621/16628659 
oder 0176/22297676

Suche Zinngeschirr, Becher, Teller, 
Tassen sowie Silber oder versilber-
tes Besteck. � Tel. 0621/16628659

VERMIETUNG

STELLENANGEBOTE

WOHNMOBIL

Bauhelfer (m/w/d) gesucht!
Wir suchen ab sofort tatkräftige Unterstützung für unsere Baustellen!
Du bist körperlich fit, arbeitest gerne an der frischen Luft und hast keine 
Angst, dir die Hände schmutzig zu machen? Dann suchen wir genau dich!

Deine Aufgaben:
• Vorbereitung: Einrichten der Baustelle und Beseitigen von Bauschutt.
• Unterstützung: Zuarbeit für Fachkräfte bei Sanierungsarbeiten.

Das bringst du mit:
•  Belastbarkeit: Hohe körperliche Fitness und Freude an der Arbeit im 

Freien bei jeder Witterung.
• Arbeitsweise: Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und Teamfähigkeit.
•  Voraussetzungen: Deutsche Sprache; Handwerkliche Kenntnisse, ein 

Führerschein (Klasse B) ist von Vorteil, aber kein Muss.

Das bieten wir dir:
• Faire Bezahlung: Leistungsgerechte Vergütung.
• Flexibilität: Vollzeit, Teilzeit oder Minijob-Basis möglich.
• Atmosphäre: Ein kollegiales Team und eine gründliche Einarbeitung.

Interesse? Melde dich einfach kurz telefonisch unter 06163 913440 oder 
schicke eine kurze Nachricht E-Mail an hs-holzbau@t-online.de.
Ein Lebenslauf ist vorab nicht zwingend erforderlich – ein kurzes persön-
liches Kennenlernen zählt!

64739 Höchst · Tel. (06163) 913440
Mail: hs-holzbau@t-online.de

Als führendesUnternehmen inunsererBranche beschäftigenwir
unsmit derHerstellungunddemVertrieb vonTrauerwarenund

Kommunalgeräten.

ZumnächstmöglichenTermin suchenwir:

Berufskraftfahrer /LKW-Fahrer (m/w/d)

IhreAufgaben:

Ÿ Führerschein derKlasseC/CEmitModulen
Ÿ Berufskraftfahrerqualifikation,gültige Fahrerkarte
Ÿ HohesMaßanEigenverantwortung
Ÿ Sicheres, freundliches undgepflegtesAuftreten ggü.Kunden
Ÿ Einsatzbereitschaft,Flexibilität undTeamfähigkeit
Ÿ Bereitschaft zur Fahrt vonMehrtagestouren

(max.3 Tage amStück,überwiegend1-2 Tages-Touren)

Wirbieten:

Ÿ Einmoderner Fuhrpark
Ÿ EinunbefristeterArbeitsvertrag
Ÿ AbwechslungsreicheTätigkeit
Ÿ UmfassendeEinarbeitung
Ÿ keineWochenendarbeit
Ÿ familiäresBetriebsklima

Bitte sendenSie IhreBewerbungperEmail oder Post an:
SPALTTrauerwarenGmbH

z.Hd.IrisFrieß
Erbacher Straße 92-94 * 64395Brensbach

Tel:06161/9304-0 * Fax:06161/1492
Email: iris.friess@spalt-trauerwaren.de

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

HAJO
PRASSEL
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Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

JANINA
FEY
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Warenannahme: Samstag, 21.3. 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Der Verkauf erfolgt auf Kommission. Die Ver-
kaufspreise werden vom Verkäufer festgelegt. 
Bei erfolgreichem Verkauf erhält der TSV 
Höchst eine Provision von 10% des Verkaufs-
erlös. Der TSV Höchst behält sich vor, Artikel 
aufgrund des Zustandes und der Beschaffen-
heit vom Verkauf auszuschließen. Der Ver-
kauf erfolgt ohne jegliche Gewährleistung.

Kaffee und 
Kuchen

3 Zi.-Whg. Erbach, ca. 82 qm, 
ruhige Lage, Stellplatz, gr. Terrasse, 
Gartenanteil, ab April zu vermieten, 
740,00 € + Nebenkosten 200,00 €

Tel. 06062/9567973

DR. MICHAEL 
HÜTTENBERGER
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WIRWIR SUCHENSUCHEN
WIRWIR SUCHENSUCHENWIR SUCHEN

ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Infos:
 06104 4970-90
📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Frau Bach kauft: Leder- und
Lammfelljacken, Pelze, Nerze al-
ler Art, Silber, Silberbesteck, Alt-
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Uh-
ren, Münzen, Musikinstrumente,
Modelleisenbahn, Kleidung,
Goldschläger, Tennisschläger,
Schreib- u. Nähmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Bleikristall, Zinn,
Teppiche, Brücken, Krüge, Bern-
stein, Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardinen,
Möbel, Schallplatten, Orden,
Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken, Kompl. Nachlässe aus
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich 7:30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
069 -59772692

Bildschöne zierliche Gerlinde, 73
J., seit einem Jahr verwitwet,
ehem. Hauswirtschafterin, bin
sehr vielseitig, häuslich, roman-
tisch und treu, da ich keine Kinder
habe wohne ich ganz allein u. fühle
mich oft sehr einsam. Ich wünsche
mir pv noch mal einen netten
Mann, der es ehrlich mit mir meint!
Tel. 0151 - 62903590

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Ida kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 /4612931

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

SABRINA
WEBER
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Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Wer sich tagsüber erschöpft, aus-
gelaugtundantriebslos fühlt und
auch nachts keinen erholsamen
Schlaf findet, sucht die Ursache
meist im stressigen Alltag. Doch
manchmal fehlt dem Körper
ein wichtiges Puzzlestück – Ma-
gnesium!Aktuellen Forschungs-
ergebnissen zufolge sind rund
10 bis 30% der Bevölkerung von
Magnesiummangel betroffen. In
der Apotheke gibt es jetzt neu
einen speziellen Magnesium-
Komplex für Muskeln, Nerven
und Psyche – clever kombiniert
mit dem gewissen „Plus“ für
schnelles Einschlafen.1

Viele kennen Phasen von Mü-
digkeit, Reizbarkeit oder innerer
Unruhe. Wenn solche Beschwer-
den häufiger auftreten, kann
dahinter ein Magnesiumman-
gel stecken. Das Mineral ist an
vielen Prozessen beteiligt – von
der Nervenübertragung bis zur
Muskelarbeit. Fehlt es, reagieren
Nerven empfindlicher, Muskeln
verspannen leichter und der
Körper findet nachts schwer zur
Ruhe – ein echter Teufelskreis!
Gleichzeitig liefern verarbeitete
Lebensmittel weniger Magnesi-
um, während Stress, Koffein oder
bestimmteMedikamente den Be-
darf erhöhen. So kommt es laut
aktueller Forschung bei rund 10
bis 30% der Menschen zu einer
Unterversorgung.

Magnesium – Basis für
Ruhe, Entspannung und
Regeneration
Gerade weil so viele Men-

schen betroffen sind, lohnt sich
ein Blick darauf, wie wichtig
Magnesium für unsere Erho-
lung ist – tagsüber wie nachts:
Magnesium trägt zu einer
normalen Funktion des Ner-
vensystems bei und bildet die
Grundlage dafür, Stressreakti-
onen besser zu regulieren und
innerlich zur Ruhe zu kommen.

Gleichzeitig unterstützt das
Mineral eine normale Mus-
kelfunktion, was nächtliche
Unruhe durch Verspannungen

reduzieren und das Abschalten
erleichtern kann. Da Magne-
sium zudem zur Verringerung
von Müdigkeit und Ermüdung

sowie zu einer normalen psychi-
schen Funktion beiträgt, fördert
ein ausgeglichener Magnesi-
umhaushalt erholsamen Schlaf,
tiefere Regeneration und einen
klaren, energiegeladenen Start
in den Tag.

Auf die richtige
Kombination kommt es an
Kein Wunder also, dass Ma-

gnesium heute so gefragt ist
wie nie. Doch Magnesium ist
nicht gleich Magnesium. Be-
sonders empfehlenswert ist ein
Komplex, der verschiedene Ma-
gnesiumverbindungen kombi-
niert und so Muskeln, Nerven
und Psyche umfassend unter-
stützt. Magnesiumbisglycinat
gilt beispielsweise als beson-
ders hochwertige Verbindung.
Durch die Kombination mit der
Aminosäure Glycin weist sie
eine hohe Bioverfügbarkeit auf
und wird vom Körper sehr gut
aufgenommen. Glycin selbst ist
für seine entspannungsfördern-
den Eigenschaften bekannt.

Schlechter Schlaf, Reizbarkeit, Erschöpfung
Kann das ein versteckter Magnesiummangel sein?

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Baldriparan Magnesium
Plus – mit dem Plus für eine
verkürzte Einschlafzeit
Schlaf- und Nährstoffexper-

ten haben im neuen Baldriparan
Magnesium Plus (Apotheke)
eine durchdachte Kombinati-
on aus Magnesiumbisglycinat,
Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid vereint – er-
gänzt um das gewisse Plus:
Melatonin.Melatonin trägt dazu
bei, die Einschlafzeit zu verkür-
zen – eine wertvolle Unterstüt-
zung für alle, die nachts schnel-
ler zur Ruhe kommen möchten.
So entsteht eine ausgewogene
Formel, die Körper und Geist
ins Gleichgewicht bringt – für
entspannte Nächte und einen
erholten Start in den neuen Tag.

NEU

Erschöpfung

ReizbarkeitSchlechter Schlaf

Gesundheit ANZEIGE

Ausgezeichnete Odenwälder Braukunst
SIEBENMAL DLG-GOLD FÜR SCHMUCKER

Mossautal. Die Privat-Brauerei 
Schmucker hat bei den dies-
jährigen internationalen DLG-
Qualitätsprüfungen siebenmal 
die Höchstwertung erzielt. Mit 
dem Goldenen Preis der DLG 
wurden die Schmucker-Bie-
re Meister Pils, Privat-Export, 
Hefe-Weizen, Hefe-Weizen Al-
koholfrei, der Weizen-Bock, 
der Rosé-Bock und der Doppel-
Bock Dunkel ausgezeichnet. 
Damit wurden alle zur Prüfung 
eingereichten Schmucker-Spe-
zialitäten mit Gold prämiert.

Das Testzentrum Lebensmit-
tel der Deutschen Landwirt-
schafts-gesellschaft prüft 
jährlich die Qualität von rund 
800 Bieren und Biermischge-
tränken. Im Mittelpunkt ste-
hen umfangreiche Analysen 
im Labor und in der Sensorik. 
Die Experten des DLG-Test-
zentrums Lebensmittel be-
urteilen hierbei alle relevan-
ten Qualitätskriterien, wie 
etwa Geruch, Reinheit des Ge-
schmacks, Qualität der Bittere, 
Vollmundigkeit, Schaum- und 

Geschmacksstabilität während 
der Lagerungszeit und die Fri-
sche des Produkts.

DLG-Testzentrum Lebens-
mittel Dank seiner Fach- und 
Methodenkompetenz ist das 
DLG-Testzentrum führend in 
der Qualitätsbewertung von 
Lebensmitteln. Ein neutra-
les Experten-Netzwerk sowie 
Prüfmethoden auf Basis ak-
tueller wissenschaftlich ab-
gesicherter und produktspe-
zifischer Qualitätsstandards 
garantieren Neutralität und 
Qualitätstransparenz. Geteste-
te Produkte, die die DLG- Seite 
2/2 Qualitätskriterien erfül-
len, erhalten die Auszeichnung 
„DLG-prämiert“ in Gold, Silber 
oder Bronze.

Die Privat-Brauerei Schmucker 
erzielt mit ihren Produkten 
im Rahmen der DLG-Quali-
tätsprüfungen Jahr für Jahr 
Top-Platzierungen und wurde 
bereits vielfach mit dem Bun-
desehrenpreis der DLG ausge-
zeichnet.�

Anzeige

Hola statt nur Bonjour
SCHULE ERWEITERT IHR SPRACHENANGEBOT DEUTLICH

Höchst. Die Ernst-Göbel-Schule 
baut ihr Fremdsprachenangebot 
aus: Ab dem Schuljahr 2026/27 
können Schüler des Gymnasial-
zweigs neben Französisch und 
Latein auch Spanisch als zweite 
Fremdsprache ab Jahrgang 7 wäh-
len. Die Gesamt- und Schulkonfe-
renz haben der Einführung nach 
Abstimmung mit der Schülerver-

tretung ausdrücklich zugestimmt. 
Englisch bleibt weiterhin erste 
Fremdsprache ab Jahrgang 5.
Mit dem neuen Angebot reagiert 
die Schule auf einen wiederholt 
geäußerten Wunsch aus der El-
ternschaft und stärkt zugleich 
ihr sprachliches Profil. Vorgestellt 
werden Spanisch als neue Wahl-
möglichkeit sowie der Einwahl-

modus auf einem Elternabend der 
6. Gymnasialklassen am 18. März.
Auch in der gymnasialen Ober-
stufe bleibt Spanisch fester Be-
standteil des Angebots und kann 
ab der Einführungsphase neu be-
gonnen werden. Damit steht die 
Sprache nicht nur Gymnasiasten 
offen, sondern auch Schülern des 
Realschulzweigs beim Übergang 

in die Oberstufe. Ein modernes 
Lehrwerk wird derzeit von der 
Fachschaft ausgewählt und in das 
Curriculum integriert.
Mit künftig drei wählbaren zwei-
ten Fremdsprachen – Spanisch, 
Französisch und Latein – erwei-
tert die Ernst-Göbel-Schule die 
Wahlfreiheit für ihre Schüler-
schaft deutlich. � red

Frühling öffnet
die Kirchentore

EINHARDSBASILIKA LÄDT BESUCHER WIEDER EIN

Michelstadt-Steinbach. Mit 
den ersten Frühlingszeichen 
endet die Winterruhe in der 
Einhardsbasilika: Die Tore der 
historischen Einhardsbasilika 
Steinbach sind wieder für Be-
sucher geöffnet. Die romani-
sche Kultstätte zählt zu den 
bedeutendsten Baudenkmä-
lern der Region und startet 
nun in die neue Saison.
Im März ist die Basilika – 
außer montags – täglich von 
10 bis 16 Uhr zugänglich. Ab 
April verlängern sich die Öff-

nungszeiten bis 17 Uhr. Dann 
gibt es auch wieder regelmä-
ßig öffentliche Führungen: 
An jedem ersten und dritten 
Samstag im Monat starten 
sie um 11 Uhr. Führungen zu 
anderen Terminen sind nach 
vorheriger Absprache mög-
lich.
Wer die Geschichte des Bau-
werks auf eigene Faust ent-
decken möchte, kann zudem 
einen Audioguide nutzen. Die 
Smartphone-App macht nicht 
nur die Entstehung der Kir-
che lebendig, sondern eröff-
net auch digitale Einblicke in 
48 weitere Kulturschätze in 
Hessen – von ehemaligen Re-
sidenzen über Klosteranlagen 
bis hin zu Gartendenkmälern.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.schloesser-Hessen.de 
� red

Einhardsbasilika © SG, Foto: Roman von Götz
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1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Ich würde mich weiter als Kreistagspoli-
tiker für eine klare Ausrichtung auf nach-
haltige  Haushaltskonsolidierung unter 
Bewahrung der Lebensqualität einsetzen. 
Der finanzielle Druck auf den Odenwald-
kreis ist immens, insbesondere durch 
überall steigende Kosten. Es besteht drin-
gender Handlungsbedarf, die Ausgaben 
effizienter zu gestalten aber dabei die At-
traktivität der Region nicht zu gefährden. 

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Das gemeinsame Ziel liegt darin, die Stär-
ken (Lebensqualität, sozialer Zusammen-
halt) durch gezielte Wirtschaftsförderung, 
verbesserte Mobilitätskonzepte und fa-
milienfreundliche Infrastruktur fortzu-
führen und gleichzeitig die Schwächen 
(wissensintensiver Dienstleistungen, Ver-
kehrsinfrastruktur) gezielt anzugehen, 
um den Kreis insgesamt wettbewerbsfä-
higer und lebenswerter zu machen.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Meine Überzeugung ist, dass wir die Zu-
kunft nur durch  effiziente Haushaltsfüh-
rung, volle Nutzung von Fördermitteln 
und verstärkte interkommunale Zusam-
menarbeit  gestalten können. Dabei ist es 
unverzichtbar, die Landes- und Bundes-
politik dazu zu bewegen, den Kommunen 
auch ausreichend finanzielle Mittel für 
ihre zusätzlichen Aufgaben zur Verfü-
gung zu stellen.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Ein schönes Erlebnis politischer Arbeit ist 
es immer, wenn Bürgerinnen und Bürger 
direkt davon profitieren, dass ihre An-
liegen angehört und umgesetzt werden. 
Gemeinschaftliches Engagement und 
spürbare Verbesserungen bestärken mich. 
Frustration empfinde, wenn politische 
Zwänge und finanzielle Restriktionen 
sinnvolle Projekte verhindern oder verzö-
gern. 

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ein solcher Tag bedeutet für mich be-
wusste Entschleunigung, Zeit mit meinen 
Kindern und Freunden verbringen und 
damit dem Alltag entfliehen. Ich versuche 
möglichst wenig auf das Handy zu schau-
en, auch wenn dies nicht oft gelingt. 
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✗✗ ODENWALDODENWALDwähltDer

REKHA
KRINGS
40 Jahre, verheiratet, Mutter von drei Töchtern; 
Rechtsanwältin, Geschäftsführerin Interessenge-
meinschaft Odenwald e.V.; Kreisvorsitzende der 
SPD-Odenwaldkreis

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Im Kreistag braucht es einen klaren ge-
meinsamen Fokus: Daseinsvorsorge si-
chern und weiterentwickeln. Dazu gehö-
ren verlässliche Gesundheitsstrukturen, 
verlässliche Mobilität, Bildung, starke 
Wirtschaft und kulturelle Angebote. Ent-
scheidend ist, Entscheidungen transpa-
renter, planbarer und im Zusammenspiel 
mit Kommunen, privaten Akteuren und 
Ehrenamt zu treffen.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Der Odenwaldkreis hat engagierte Un-
ternehmen, ein starkes Ehrenamt und 
eine lebendige Kulturlandschaft. Als SPD 
wollen wir diese Stärken ausbauen. Ent-
scheidend sind gute Kinderbetreuung, 
faire Arbeitsbedingungen, verlässliche In-
frastruktur und Kultur als Standortfaktor 
– damit Fachkräfte bleiben und Familien 
Perspektiven haben.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wir sichern die Zukunft durch klare Pri-
oritätensetzung: Investitionen in Bildung, 
Gesundheitsversorgung, Infrastruktur 
und sozialen Zusammenhalt haben Vor-
rang. Wir kämpfen bei Bund und Land für 
faire Finanzierung statt neuer Aufgaben 
ohne Ausgleich.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Am stärksten berühren mich Momente, 
in denen Menschen den Mut fassen, sich 
einzubringen – gerade Frauen, die lange 
gezögert haben. Wenn politische Räume 
vielfältiger werden, verändert sich etwas. 
Entmutigend ist, wie oft Engagement 
noch belächelt oder ausgebremst wird. 
Politik braucht mehr Respekt und weniger 
Machtspiele.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Sonne im Gesicht, Zeit mit Familie und 
Freunden, lange Gespräche ohne Uhr im 
Blick. Draußen sein, gemeinsam essen, 
lachen, Musik hören. Ein Tag, nicht getak-
tet, sondern getragen von Nähe und Ge-
meinschaft –genau das, was im Alltag oft 
zu kurz kommt. 

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Bei der Wirtschaftspolitik. Deutschland 
steckt in einer Krise, darauf muss auch 
vor Ort reagiert werden, wenn wir Ar-
beitsplätze sichern wollen. Ich würde des-
halb alle Projekte der digitalen und der 
Verkehrsinfrastruktur priorisieren, die 
Verwaltung modernisieren und die Wirt-
schaftsförderung des Kreises weiter stär-
ken. Wir brauchen gute Rahmenbedin-
gung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
im Odenwald.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Auf Initiative der CDU wurde vor zwei 
Jahren ein Wirtschaftsforum Odenwald 
ins Leben gerufen, dass wir dringend aus-
bauen wollen. Unternehmen, Verbände 
und Politik müssen besser vernetzt wer-
den. Es muss sichergestellt werden, dass 
unsere Berufsschule weiterhin die Berufe 
hier ausbildet, die die Region braucht. Für 
Familien sind Betreuung und gute Schu-
len ein Standortfaktor, den wir im Blick 
haben.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wir brauchen langfristig strukturelle 
Verbesserungen bei der Finanzierung der 
Kommunen. Aktuell bleibt uns nur eine 
solide Finanzpolitik, die vor allem dafür 
sorgt, dass die Bürger nicht weiter belas-
tet werden und trotzdem Investitionen 
möglich bleiben.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Am schönsten war die erste erfolgreiche 
Wahl in Höchst im Jahr 2011. Ich habe 
durch meine Mutter mit der Politik be-
gonnen und dann saßen wir auf einmal 
gemeinsam im Parlament. Frustrierend 
finde ich die Geringschätzung mancher 
für unsere ehrenamtliche Arbeit in der 
Kommunalpolitik und den Vandalismus, 
den wir im Wahlkampf immer wieder er-
leben.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Handy weg ist an sich schon Luxus pur. 
Dazu ein kühles Glas Weißwein, ein gu-
ter Krimi und ein bisschen Sonne auf der 
Haut und es kann kaum besser werden. 
Abends dann gerne ein selbstgekochtes 
Essen mit guten Freunden, mit denen 
man viel lachen kann.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Das Thema Klimaschutz und Erneuerbare 
Energien muss ganz oben auf die Agenda 
des Kreises. Wir brauchen einen Aktions-
plans zu Klimaschutz und Klimaanpas-
sung, in dem der Odenwaldkreis darlegt, 
wie er sein Ziel der Klimaneutralität bis 
2045 in allen Sektoren erreichen will. Der 
Odenwaldkreis muss den Ausbau der Er-
neuerbaren Energien aktiv fördern.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Guter und zuverlässiger Nahverkehr und 
familienfreundliche Angebote für Kin-
derbetreuung in Kindertagesstätten und 
Grundschulen sind Voraussetzung dafür, 
dass Eltern berufstätig sein können. Wir 
brauchen zudem eine moderne Siedlungs-
entwicklung, zukunftsfähige Mobilität, 
eine verlässliche Energieversorgung und 
einen wirksamen Freiraumschutz, so dass 
auch kommende Generationen im Oden-
waldkreis gut leben können. Fortschritt 
kann nur gelingen, wenn er ökologische 
Grenzen respektiert und die Lebensquali-
tät langfristig sichert.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wir fordern, dass Hessen 80 % der Mittel 
aus dem Bundes-Sondervermögen für In-
frastruktur an Kommunen weitergibt, je 
5 % KFA-Aufwuchs 2026/27 sowie einen 
fairen Anteil am Bildungs-Sondervermö-
gen, auf das sich die Gemeinsame Wissen-
schaftskonferenz von Bund und Ländern 
in der vergangenen Woche geeinigt hat.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Positiv: Die Entscheidung der Stadtver-
ordneten-Versammlung Oberzent, vier 
orangefarbene Bänke aufzustellen, die 
ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen setzen. Inzwischen sind meh-
rere Kommunen im Kreis und in anderen 
Regionen nachgezogen. Frustriert hat 
mich in den letzten Monaten besonders, 
dass Anträge der grünen Fraktion im 
Kreistag ohne Begründung und Diskus-
sion von der Mehrheit einfach abgelehnt 
wurden. Ein denkbar schlechtes Beispiel 
für gelebte Demokratie.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Morgens joggen, danach bei einer Tasse 
Kaffee die Zeitung oder ein Buch lesen. 
Vielleicht ein Kinobesuch und am Abend in 
den Nachrichten die Eilmeldung, dass der 
Krieg in der Ukraine beendet ist. Ein Glas 
Rotwein würde einen solchen Tag krönen.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Der dringendste Handlungsbedarf liegt 
darin, die Anliegen und Sorgen der Bür-
ger endlich ernst zu nehmen und deren 
Alltag spürbar zu verbessern. Politik im 
Odenwaldkreis muss u.a. Mobilität stär-
ken, die Gesundheitsversorgung erhalten 
und ausbauen, die Verwaltung durch Bü-
rokratieabbau und Digitalisierung schnel-
ler und besser machen. Dafür stehen wir: 
Pragmatisch, bürgernah und frei von 
Ideologie.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Der Odenwaldkreis hat starke Betriebe, 
hohe Lebensqualität und kurze Wege, 
wird aber durch schlechte Anbindung, zu 
wenig Wohnraum und lähmende Büro-
kratie ausgebremst. Wir wollen Genehmi-
gungen so weit wie möglich vereinfachen 
und beschleunigen, Infrastruktur prio-
risieren und Familien gezielt entlasten. 
Arbeiten, bezahlbares Wohnen und Alltag 
müssen wieder zusammenpassen, damit 
der Odenwald attraktiv bleibt.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wir setzen klare Prioritäten: Pflichtaufga-
ben sauber finanzieren, Bürokratie abbau-
en und dort investieren, wo Folgekosten 
sinken. Gleichzeitig fordern wir von Bund 
und Land konsequent: Wer Aufgaben 
überträgt, muss sie auch bezahlen.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Das positive Feedback von Menschen, die 
mitbekommen das ich hier in unserer 
Heimat für die FREIEN WÄHLER aktiv 
bin ist ein gutes Gefühl und gibt Selbst-
vertrauen. Meine Erlebnisse waren bisher 
durchweg positiv. Es würde mich freuen, 
wenn sich mehr junge Menschen in der 
Odenwälder Lokalpolitik aktiv beteiligen 
würden. Frustriert hat mich bisher nichts.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Etwas länger im Bett liegen bleiben. An-
schließend genieße ich mit meiner Fa-
milie einen entspannten Mittag in der 
Stadt. Wir schlendern über den Markt 
und durch Geschäfte, gehen lecker Essen. 
Den Tag lassen wir mit einem Besuch im 
Schwimmbad ausklingen.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Ich würde den Nahverkehr mit aller Kraft 
ausbauen, sodass jeder Ort im Odenwald-
kreis erreichbar ist, mit sicherem, zu-
verlässigem Nahverkehr und einer star-
ken Infrastruktur. Ich würde Kitas und 
Schulen mit modernen Bildungsräumen 
stärken und ein gesundes, kostenloses 
Mittagessen garantieren, denn für unse-
re Kinder, unsere Zukunft, setze ich mich 
mit allem ein, was ich habe.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Ich setze mich entschlossen dafür ein, 
den Odenwaldkreis für Wirtschaft und 
Familien zu stärken. Ich setze auf star-
ke Kommunen, gute Arbeit, bezahlbaren 
Wohnraum und einen zuverlässigen, si-
cheren Nahverkehr. Unser Zusammenhalt 
ist unsere Stärke, doch wir müssen den 
schlechten, unzuverlässigen Nahverkehr 
und die marode Infrastruktur mit aller 
Kraft verbessern.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-

nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Trotz der wachsenden Pflichten von Bund 
und Land setze ich klare Prioritäten. Ich 
verhandle gezielt, sichere feste Mittel und 
investiere in Bildung, Mobilität und Infra-
struktur, damit der Odenwald trotz dieser 
Belastungen langfristig stabil bleibt.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Mein schönstes Erlebnis in der Politik war, 
als wir gemeinsam ein lokales Projekt vo-
rangebracht haben, das die Gemeinschaft 
gestärkt hat. Besonders frustriert hat 
mich, wie oft Bürokratie den Fortschritt 
blockiert, gerade wenn Bund und Land 
immer mehr Pflichten aufbürden.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ich würde mit meiner Familie ganz in 
Ruhe raus in die Natur gehen, lange Spa-
ziergänge machen, die frische Waldluft 
genießen, ohne Hektik, ohne Handy, und 
jede Minute wertvolle Zeit mit meinen 
Liebsten verbringen, ganz entspannt und 
das Leben im Moment spüren.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Die Sperrung der B45 war ein Weckruf. 
Wenn unsere Verkehrsadern stillstehen, 
steht unsere Region still – für Pendler, 
Betriebe und Auszubildende. Mobilität ist 
Freiheit im ländlichen Raum. Ich kämpfe 
für verlässliche Infrastruktur – und für 
eine digitale Kreisverwaltung, die schnel-
ler entscheidet und Chancen nicht länger 
ausbremst.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Der Odenwald hat Lebensqualität und 
starke Gemeinschaften. Doch junge Fa-
milien bleiben nur, wenn Perspektiven 
bleiben. Daher brauchen wir moderne 
Schulen, echte Bildungschancen und eine 
enge Partnerschaft mit unseren Betrie-
ben. Ausbildung schafft Zukunft. Zugleich 
müssen wir Bürokratie abbauen und Mo-
bilität stärken. So entsteht wirtschaftli-
che Stärke – und Heimat für die nächste 
Generation.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wer bestellt, bezahlt – das ist eine Frage 
der Fairness gegenüber unseren Kommu-
nen. Wir setzen Prioritäten: Bildung, Mo-
bilität und Digitalisierung. Solide Finan-
zen, effiziente Verwaltung und weniger 
Bürokratie sichern die Zukunft unseres 
Landkreises.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Besonders stolz bin ich auf unseren Erfolg 
vor dem Staatsgerichtshof. Wir haben da-
für gesorgt, dass in Hessens Kommunen 
jede Stimme zählt und demokratische 
Vielfalt geschützt bleibt. Das zeigt: Wer 
für faire Regeln kämpft, kann etwas be-
wegen. Frustrierend ist, wenn marode 
Infrastruktur und Bürokratie Menschen 
Zeit und Chancen rauben.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ein freier Tag gehört meiner Familie. Mit 
meiner Frau und unseren Söhnen drau-
ßen im Odenwald unterwegs sein, Zeit ha-
ben für Gespräche und abends gemeinsam 
kochen. Das erinnert mich daran, wofür 
ich Politik mache: für unsere Kinder und 
ihre Zukunft.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Das größte Problem im Landkreis ist be-
kanntermaßen die finanzielle Situation. 
Hier gilt es einen ergebnisoffenen Kas-
sensturz zu machen, um jeden Posten, 
insbesondere der freiwilligen Leistungen, 
auf Sinn- bzw. Notwendigkeit zu überprü-
fen. Weiterer dringender Handlungsbe-
darf besteht im Bereich der Verkehrsinf-
rastruktur und der Wirtschaft.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Der Landkreis muss dazu beitragen, die 
Infrastruktur in gutem Zustand zu er-
halten und die eigenen Finanzen in Ord-
nung zu bringen, um den Kommunen mit 
dem Mittel einer niedrigen Kreisumlage 
die Möglichkeit zu geben, die Höhe der 
Gewerbesteuern positiv zu beeinflussen. 
Familien benötigen gute Betreuungs- und 
Bildungseinrichtungen, Freizeitmöglich-
keiten und ein leistungsförderndes Um-
feld.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Der steigende Umfang der Pflichtaufga-
ben schränkt die Gestaltungsmöglich-
keiten im Landkreis immer weiter ein. 
Der Kreis sollte bestenfalls im Verbund 
mit anderen Landkreisen versuchen, ge-
genüber übergeordneter Ebenen entspre-
chenden Druck auszuüben.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Die regelmäßigen direkten Gespräche 
mit den Bürgern geben grundsätzlich ein 
positives Gefühl und sorgen für schöne 
Erlebnisse. Zum Teil frustrierend ist die 
Ausgrenzung der AfD, da sie den Wähler-
willen missachtet und damit auf einen de-
mokratiegefährdenden Weg führen kann.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
In diesem Fall würde ich einen Tag in den 
Bergen verbringen, schöne Aussichten, die 
Natur und die Ruhe genießen.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Mein Fokus liegt auf einer transparenten, 
ergebnisorientierten Kooperation mit allen 
zwölf Kommunen. Angesichts der ange-
spannten Haushaltslage im Odenwaldkreis 
dürfen wir keine Zeit durch parteipoliti-
sche Profilierung verlieren. Ich stehe für 
eine sachbezogene Politik, die finanzielle 
Spielräume sichert und durch einen engen 
Schulterschluss die Handlungsfähigkeit 
unseres Kreises nachhaltig stärkt.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Im Tourismus sehe ich enormes Potenzial, 
das wir durch die Modernisierung veral-
teter Strukturen und innovative Konzepte 
voll ausschöpfen müssen. Hierzu ist ein 
enger Dialog mit der Gastronomie und Be-
herbergungsbranche essenziell. Dass wir 
zukunftsfähig sind, beweist das neue Ge-
werbegebiet in Bad König – ein wichtiges 
Signal für eine dynamische Wirtschafts-
entwicklung im gesamten Odenwaldkreis.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Wir müssen unsere finanziellen Ressour-
cen konsequent zielorientiert einsetzen. 
Dies gelingt nur durch eine gestärkte 
Zusammenarbeit der Odenwälder Kom-
munen. Mein Ziel ist es, Synergieeffekte 
systematisch zu identifizieren und kon-
sequent umzusetzen, um durch gemein-
same Strukturen die Effizienz zu steigern 
und die Handlungsfähigkeit des Kreises 
langfristig zu sichern.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Kommunalpolitik lebt von parteiüber-
greifender Zusammenarbeit und dem 
enormen Engagement der Menschen vor 
Ort. Doch oft blockieren ideologische De-
batten der Bundespolitik oder persönliche 
Befindlichkeiten die sachbezogene Arbeit 
für unsere Heimat. Mein Ziel ist es, alte 
Gewohnheiten zu durchbrechen und die 
Sachebene konsequent in den Mittelpunkt 
zu stellen, damit das Wohl der Allgemein-
heit stets vor parteipolitischen Erwägun-
gen steht.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ein vollkommener Tag beginnt für mich 
ganz ohne digitale Erreichbarkeit. Ich ge-
nieße die wertvolle Zeit mit meiner kom-
pletten Familie in unserer heimischen 
Natur – sei es bei einer Wanderung durch 
den Odenwald oder bei gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten. Es ist ein Tag, an dem 
die Politik bewusst Pause hat und der Fo-
kus allein auf dem Miteinander und dem 
Krafttanken im Grünen liegt.

KEVIN
SCHMAUSS
33 Jahre, ledig, Kreisvorsitzender der CDU 
Odenwald und Kreistagsabgeordneter, Dip-
lom-Jurist, Rechtsreferendar am Landgericht 
Darmstadt

ELISABETH
BÜHLER-KOWARSCH
68 Jahre, verheiratet, Mutter und Oma. Spre-
cherin des Kreisverbandes von BÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN, stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der Kreistagsfraktion 

TASSILO
SCHINDLER
50 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, stellv. Kreisvor-
sitzender der ÜWG Odenwaldkreis, seit 2011 
Mitglied des Kreistags und Spitzenkandidat der 
ÜWG für die Kreistagswahl 2026, Wählerver-
einigung: Überparteiliche Wählergemeinschaft 
Odenwaldkreis, Studium: Lehramt an Gymnasi-
en (Mathematik/Sport), Lehrer am Gymnasium 
Michelstadt (bis 2023), seit 2023 Bürgermeister 
der Gemeinde Lützelbach

1. Was wäre das Erste, das Sie im Oden-
waldkreis politisch verändern würden, 
wenn Sie alleine entscheiden könnten? 
Wo besteht Ihrer Meinung nach dringen-
der Handlungsbedarf? 
Ich würde mich weiter als Kreistagspoli-
tiker für eine klare Ausrichtung auf nach-
haltige  Haushaltskonsolidierung unter 
Bewahrung der Lebensqualität einsetzen. 
Der finanzielle Druck auf den Odenwald-
kreis ist immens, insbesondere durch 
überall steigende Kosten. Es besteht drin-
gender Handlungsbedarf, die Ausgaben 
effizienter zu gestalten aber dabei die At-
traktivität der Region nicht zu gefährden. 

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwald-
kreis für Wirtschaft und Familien attrak-
tiver zu machen? Wo sehen Sie Schwä-
chen und wo Stärken? 
Das gemeinsame Ziel liegt darin, die Stär-
ken (Lebensqualität, sozialer Zusammen-
halt) durch gezielte Wirtschaftsförderung, 
verbesserte Mobilitätskonzepte und fa-
milienfreundliche Infrastruktur fortzu-
führen und gleichzeitig die Schwächen 
(wissensintensiver Dienstleistungen, Ver-
kehrsinfrastruktur) gezielt anzugehen, 
um den Kreis insgesamt wettbewerbsfä-
higer und lebenswerter zu machen.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der fi-
nanziellen Herausforderungen die Zu-
kunft im Odenwaldkreis gestalten wol-
len, während von Bund und Land immer 
mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Meine Überzeugung ist, dass wir die Zu-
kunft nur durch  effiziente Haushaltsfüh-
rung, volle Nutzung von Fördermitteln 
und verstärkte interkommunale Zusam-
menarbeit  gestalten können. Dabei ist es 
unverzichtbar, die Landes- und Bundes-
politik dazu zu bewegen, den Kommunen 
auch ausreichend finanzielle Mittel für 
ihre zusätzlichen Aufgaben zur Verfü-
gung zu stellen.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, wel-
ches Sie in der Politik hatten? Und was 
hat Sie besonders frustriert?
Ein schönes Erlebnis politischer Arbeit ist 
es immer, wenn Bürgerinnen und Bürger 
direkt davon profitieren, dass ihre Anliegen 
angehört und umgesetzt werden. Gemein-
schaftliches Engagement und spürbare 
Verbesserungen bestärken mich. Frustrati-
on empfinde, wenn politische Zwänge und 
finanzielle Restriktionen sinnvolle Projekte 
verhindern oder verzögern. 

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag 
hätten – ohne Termine, Verpflichtungen 
oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ein solcher Tag bedeutet für mich be-
wusste Entschleunigung, Zeit mit meinen 
Kindern und Freunden verbringen und 
damit dem Alltag entfliehen. Ich versuche 
möglichst wenig auf das Handy zu schau-
en, auch wenn dies nicht oft gelingt. 

ALEXANDER
HÜBNER
42 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Kaufmann für 
Versicherungen und Finanzen bei der RUV Ver-
sicherung im Angestellten Verhältnis

THOMAS
PAUSE
45 Jahre, verheiratet, 3 Kinder: 20 Jahre, 14 
Jahre und 11 Jahre, Die Linke, Gelernter Beruf: 
Schreiner, momentaner Beruf: Logistik-Mitar-
beiter (Gabelstaplerfahrer) bei baier & michels 
Ober-Ramstadt / Rohrbach

MORITZ
PROMNY
45 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Landtagsabgeordne-
ter, stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Sprecher 
für Bildungs- und Innenpolitik, Freie Demokratische 
Partei (FDP), Studium der Rechtswissenschaften, 
Rechtsanwalt 

KARSTEN
BLETZER
55 Jahre, geschieden, 3 Kinder, Abgeordneter 
im Hessischen Landtag (Mitglied in drei Aus-
schüssen), Alternative für Deutschland (AfD), 
Feingeräteelektroniker

FRANK
HOFFERBERT
42 Jahre, verheiratet, 1 Sohn, Bürgermeister 
der Stadt Bad König, Zukunft Bad König (ZBK), 
staatlich geprüfter Wirtschaftsfachwirt
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Am Sonntag, 15. März 2026, ist 
es wieder so weit: Die Wahl-
berechtigten im Odenwald-

kreis  sind aufgerufen, die Zu-
sammensetzung des neuen 
Kreistags zu bestimmen. Ge-
meinsam mit den Wahlen in 
den Städten und Gemeinden so-
wie weiteren kommunalen Ab-
stimmungen findet an diesem 
Tag die Kreiswahl in Hessen 
statt – die wichtigste Entschei-
dung für unsere unmittelbare 
Lebensumgebung vor Ort.

Denn Kommunalpolitik ist 
die politische Ebene, die uns 
im Alltag am direktesten 
betrifft. Die Kreistagsabge-
ordneten, die an diesem Tag 
im Odenwaldkreis gewählt 
werden, entscheiden über 
Themen, die unmittelbar vor 
unserer Haustür liegen: die 
Sanierung von Schulen und 
Kreisstraßen, die Zukunft der 
medizinischen Versorgung, 
den öffentlichen Nahverkehr, 
die Förderung von Kultur 
und Sport oder den Schutz 
unserer natürlichen Lebens-
grundlagen. Wer im Kreistag 

die Mehrheit stellt, gibt die 
Richtung vor, in die sich unser 
Landkreis in den kommenden 
fünf Jahren entwickeln wird.

Wer, wie und wo
gewählt wird

Wahlberechtigt für die Kreis-
tagswahl ist, wer das 18. Le-
bensjahr vollendet hat und 
seit mindestens sechs Wochen 
seinen Hauptwohnsitz im 

Odenwaldkreis hat. Dies gilt 
sowohl für deutsche Staats-
bürger als auch für Staats-
angehörige eines der übrigen 
Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union mit Wohnsitz in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land (Unionsbürger).

Gewählt wird im Odenwald-
kreis nach den Grundsätzen 
der Kommunalwahl in Hes-
sen, die den Wählern ein ho-
hes Maß an individueller Ent-
scheidungsfreiheit einräumt. 
Jeder Wähler hat genauso 
viele Stimmen, wie Sitze im 
Kreistag zu vergeben sind – 
im Odenwaldkreis sind das 

51 Kreistagsabgeordnete. Mit 
diesen 51 Stimmen können Sie 
die Politik des Landkreises für 
die kommende Legislaturperi-
ode maßgeblich beeinflussen.

Kumulieren, Panaschieren – 
so nutzen Sie

Ihre Stimmen optimal

Das hessische Wahlsystem 
mag auf den ersten Blick kom-
plex wirken, bietet aber gera-
de dadurch die Möglichkeit 
einer sehr differenzierten und 
persönlichen Stimmabgabe. 
Auf dem Stimmzettel stehen 
die Wahlvorschläge (Listen) 
der Parteien und Wählergrup-
pen mit ihren jeweiligen Kan-
didaten.

Sie haben mehrere Möglich-
keiten, Ihre 51 Stimmen zu 

vergeben:

• �Das Listenkreuz:  Die ein-
fachste Form ist es, eine Liste 
anzukreuzen. Damit geben 
Sie jeder dort aufgeführten 
Person automatisch eine 
Stimme. Sollten damit noch 
nicht alle Stimmen vergeben 

sein, wird die Verteilung von 
oben nach unten fortgesetzt, 
bis Ihre 51 Stimmen aufge-
braucht sind oder alle Kan-
didaten der Liste jeweils drei 
Stimmen erhalten haben.

• �Kumulieren (auch „Häufeln“ 
genannt):  Sie können bis zu 
drei Stimmen an einen be-
sonders geeigneten Kandi-
daten vergeben. So können 
Sie Ihre Unterstützung für 
einzelne Personen gezielt 
verstärken.

• �Panaschieren (auch „Mischen“ 
genannt):  Sie sind nicht an 
eine Partei oder Wähler-
gruppe gebunden. Ihre Stim-
men können auf Kandidaten 
verschiedener Listen ver-
teilt werden. So stellen Sie 
sich Ihre ganz persönliche 
Wunschliste für den Kreis-
tag zusammen.

• �Streichen und Kombinie-
ren:  Es ist auch möglich, 
einzelne Namen auf einer 
Liste zu streichen. Selbst wer 
ein Listenkreuz gesetzt hat, 
kann bestimmte Kandidaten 

von der Stimmvergabe aus-
nehmen. Alle genannten Va-
rianten lassen sich miteinan-
der kombinieren.

Der Weg zur Wahl: Briefwahl 
oder Gang ins Wahllokal

Alle Wahlberechtigten erhiel-
ten ihre Wahlbenachrichti-
gung per Post. Auf dieser ist 
das jeweils zuständige Wahl-
lokal vermerkt. Am Wahlsonn-
tag, dem 15. März, sind die 
Wahllokale von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Bitte bringen Sie Ihre 
Wahlbenachrichtigung sowie 
Ihren Personalausweis mit.

Wer am Wahltag verhindert 
ist oder seine Stimme lieber 
bequem von zu Hause aus ab-
geben möchte, kann die Brief-

wahl beantragen. Die dafür 
notwendigen Unterlagen kön-
nen bei der jeweiligen Gemein-
deverwaltung angefordert 
werden – per Post, online oder 
persönlich. Die ausgefüllten 
Briefwahlunterlagen müssen 
spätestens am Wahlsonntag 
bis 18 Uhr bei der zuständigen 
Stelle eingegangen sein, um 

berücksichtigt zu werden.

Wann die Ergebnisse
vorliegen

Gegen 18 Uhr am Wahlabend 
schließen die Wahllokale, und 
die Auszählung beginnt. Erste 
Trendergebnisse werden für 
den späten Abend erwartet. 
Diese basieren auf Stimmzet-
teln, auf denen ausschließlich 
ein einfaches Listenkreuz ge-
setzt wurde. Da viele Wähler 
von den Möglichkeiten des Ku-
mulierens und Panaschierens 
Gebrauch machen, kann die 
vollständige Auszählung aller 
Stimmen einige Tage in An-
spruch nehmen. Mit vorläufi-
gen Endergebnissen rechnen 
die Verwaltungen im Laufe der 
folgenden Woche.
Auf den Seiten 8 und 9 stellen 
wir Ihnen die neun Spitzenkan-
didaten für die Kreistagswahl 
im Odenwaldkreis vor. Nutzen 
Sie die Möglichkeit, sich zu in-
formieren, und gehen Sie am 
15. März wählen – denn die Zu-
kunft unseres Odenwaldkrei-
ses liegt in Ihrer Hand.�
� Aleksandar Kerošević

Die Zukunft des Odenwaldkreises liegt in Ihrer Hand
KREISTAGSWAHL AM SONNTAG, DEN 15. MÄRZ 2026

ROGER
TIETZ

Liste 3  Platz 25

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

KONRAD
KIẞLING

Liste 3  Platz 9

Liste 3  Platz 27
KLAUS-DIETER 
WEYRAUCH

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

GABRIELE
WEBER

Liste 3  Platz 30

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

ALEXANDER
PUTZ

Liste 3  Platz 16

MALTE
FELDMANN

Liste 3  Platz 21

WERTMEISTER
ihr spez ial i st für
tepp ich & Polster

WERTMEISTER
ihr spez ial i st für
tepp ich & Polster

Express Wäsche
Polsterreinigung
Imprägnierung
Reparaturen
Garantie Bis zu 20 J.
Expertisen
Teppichboden Rein.
Wertermittlung
An & Verkauf

Professionelle Teppichwäsche – schonende
Tiefenreinigung für alle Teppicharten
Fransenerneuerung – fachgerechtes Ersetzen oder
Reparieren abgenutzter Fransen
Kantenerneuerung – Stabilisierung und optische
Aufwertung beschädigter Teppichkanten
Teppichkürzen & -schmälern – passgenaue Anpassung
an Ihre Raummaße
Teppichrestaurierung – detailgetreue Instandsetzung
wertvoller oder beschädigter Teppiche
Fleckenentfernung – gezielte Behandlung
hartnäckiger Verschmutzungen
Geruchsneutralisierung – dauerhafte Entfernung
unangenehmer Gerüche
Farberfrischung & Nachfärbung – Wiederherstellung
der ursprünglichen Farbbrillanz
Imprägnierung – zuverlässiger Schutz vor Schmutz
und Feuchtigkeit
Motten- & Milbenbekämpfung – hygienische
Behandlung gegen Schädlinge
Restaurierung antiker Teppiche – konservatorische
Pflege historisch wertvoller Stücke

30
JAHRE

ERFAHRUNG

Kompetenter Teppich-Service direkt vor Ort
Filialbetrieb in Roßdorf, Professionelle Teppichwäscherei & Polsterreinigung

Ihr Spezialist fürIhr Spezialist für
OrientteppicheOrientteppiche

Aktions-Teppichwäsche Ab 6.00 €m²

3 TEPPICHEWASCHEN - NUR 2 BEZAHLEN!*
Spez. Berber-, Orient- & Seidenwäsche

64380 Roßdorf - Beunegasse 2
0157-83135071 - www.wert-meister.de

RUFEN SIE UNS JETZT AN: 0157-83135071
Kostenloser Abhol & Bring Service Im umkreis von 100km.

30
JAHRE

ERFAHRUNG

Aktion Gültig Ab: 07.03. bis 14.03.*

Be
iReparatur

Bei Reparat
ur

Mo-Samstag
Von 10:00 bis 19:00 Uhr

Polsterreinigung Auch Vorort Möglich - Rufen Sie Uns Jetzt An!

 Betriebsräte retten Jobs!
SPD-DISKUSSION ZEIGT, WARUM ARBEITNEHMER-

VERTRETER UNVERZICHTBAR SIND

Erbach. Brauchen wir Betriebsrä-
te noch? Mit dieser zugespitzten 
Frage hat die SPD-Odenwaldkreis 
zu einer öffentlichen Diskussion 
ins Foyer der Werner-Borchers-
Halle eingeladen – und eine kla-
re Antwort bekommen: Ja, mehr 
denn je.
Als Hauptredner schilderte Sa-
scha Uebel, Gesamt- und Kon-
zernbetriebsratsvorsitzender 
der Commerzbank, eindrück-
lich seine Erfahrungen aus dem 
Übernahmekampf mit der italie-
nischen Unicredit. Der im Oden-
wald aufgewachsene Offenbacher 
machte deutlich, wie entschei-
dend die Rolle des Betriebsrats 
gewesen sei, um Arbeitsplätze 
zu sichern. Gemeinsam mit dem 
Vorstand, der Bundesregierung 
und mit Rückhalt der Belegschaft 
sei es gelungen, betriebsbedingte 
Kündigungen zu verhindern und 
die Commerzbank als deutsche 
Mittelstandsbank zu erhalten.
Das Beispiel zeigt laut Uebel, dass 
Betriebsräte nicht nur in Krisen-
situationen, sondern auch im be-
trieblichen Alltag unverzichtbare 

Vertrauenspersonen sind – für 
Arbeitnehmer wie für Arbeitge-
ber. Unterstützung erhielt er von 
Ines Stern von der SPD Erbach, 
selbst Betriebsrätin bei Merck. Sie 
betonte, dass sich die Arbeit von 
Betriebsräten mit den veränder-
ten Lebens- und Arbeitsrealitä-
ten weiterentwickelt habe, starke 
Arbeitnehmervertretungen aber 
weiterhin nötig seien, um heutige 
Standards zu sichern.
Fazit des Abends: Ohne engagier-
te Betriebsräte wären bundesweit 
tausende Arbeitsplätze verloren 
gegangen – auch die niedrige 
Arbeitslosigkeit in der Region 
sei ihnen mitzuverdanken. Die 
eingangs gestellte Frage wurde 
daher eindeutig beantwortet: Be-
triebsräte werden heute mehr ge-
braucht denn je. � red 

Rekha Krings und Ines Stern im Gespräch mit Sascha Uebel (von rechts). 
� Foto: Konrad Kißling

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

RAINER
RAẞLOFF

Liste 3  Platz 13
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EIN NEUES BAD?
WIR KOMMEN!
Ihr Bad vom Meisterbetrieb –
komplett aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner für
altersgerechte Badlösungen

Mit großer Fliesen- &
Bäderausstellung

info@lazarus-baeder.de | Sudetenstr. 30
63853 Mömlingen | 06022/31515

Dachreparaturen
preiswert & fachgerecht
Tel. 0175 9542278

Fuhrbetrieb • Abbruch- u. Baggerarbeiten
Baustoffhandel • Zisternenbau • Schwertransporte

64732 Bad König/Gumpersberg • Gumpersberger-Straße 13
Telefon 0 61 63 / 34 58 oder 56 63 • Fax 0 61 63 / 34 59

Mobil 0179 / 391 64 71
Internet: www.schantz-gmbh.de

WIR FÜHREN AUS:
l Abbrucharbeiten aller Art
l Erd- und Planierungsarbeiten
l Wassergebundene Parkplätze
l Zisternenbau
l Schwertransporte und

Feldwegebau

STÄNDIG AUF LAGER:
l Mutterboden • Mineralbeton
l Sand und Kies
l BAUSTOFFHANDEL l

Malerarbeiten

HW Verst GmbH
Maler & Verputzer
Lützelbach/Seckmauern
Tel. 093 72/5254
www.verst-gmbh.de

Wir VERSTehen
unser Handwerk

Michael Verst,
Geschäftsführer

„Nur Malern ist uns
nicht gut genug.“

Zu einer ordentlichen
Verarbeitung gehört

auch eine sorgfältige Planung.
Wir beraten Sie

ganz nach Bedarf
ausführlich und umfassend.

Ob bei privaten oder
Großprojekten, wir finden für

Sie die passende Lösung.
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� beratung planung ausführung pflege
tel. 06062-1672   almenweg 17   64756 mossautaltel. 06062-1672   almenweg 17   64756 mossautal

MeisterbetriebMeisterbetrieb

www.grünwerk-online.dewww.grünwerk-online.de

Gutes Wohnen beginnt 
bei der Grundlage

MODERNE FUSSBÖDEN VEREINEN DESIGN, 
FUNKTION UND UMWELTBEWUSSTSEIN

(epr). In einer Zeit, in der Woh-
nen mehr denn je Ausdruck von 
Lebensgefühl und Haltung ist, 
rücken auch die Anforderungen 
an den Fußboden als Grundlage 
für Wohlbefinden in den eigenen 
vier Wänden in den Fokus. Mo-
derne Optik, Langlebigkeit und 
Pflegeleichtigkeit allein genügen 
längst nicht mehr – auch Um-
weltfreundlichkeit, Wohngesund-
heit und nachhaltige Herstellung 
sind gefragt. Parador aus dem 
nordrhein-westfälischen Coesfeld 
stellt sich genau diesen Heraus-
forderungen. Mit Leidenschaft 
und Innovationskraft setzen sie 
seit Jahren neue Maßstäbe für 
hochwertige Fußböden – durch 
die gelungene Verbindung von 
Funktion und Design. Dabei steht 
Nachhaltigkeit zunehmend im 
Mittelpunkt: Bis Ende 2025 ver-
folgt das Unternehmen das kla-
re Ziel, vollständig klimaneutral 
zu produzieren. Ein Beispiel: der 

Designboden Modular ONE. Er 
ist wohngesund, frei von PVC 
und Weichmachern und über-
zeugt durch technische Raffines-
sen wie Wasserresistenz, einen 
elastischen Kork-Gegenzug und 
seine Eignung für Fußbodenhei-
zung. Dank einer breiten Auswahl 
an Dekoren und Formaten – von 
klassischem Fischgrät bis zur mo-
dernen Großdiele – fügt sich Mo-
dular ONE optimal in jeden Ein-
richtungsstil ein. Auch im Bereich 
Vinyl stellt Parador neue Weichen. 
Die über 50 neue Dekore umfas-
sende Kollektion bietet täuschend 
echte Holz- und Steinoptiken, ist 
wasserfest und kratzunempfind-
lich und überzeugt zudem mit in-
tegrierter Trittschalldämmung. 
Die praktische Klickverbindung 
macht die Verlegung zum Kinder-
spiel. Innovativ, nachhaltig und 
stilvoll: Parador zeigt, wie zeitge-
mäße Böden neu gedacht werden! 
Mehr unter www.parador.de.

Designboden in Steinoptik im Badezimmer überzeugt dank seiner au-
thentischen Haptik und eleganten Optik. Gleichzeitig ist er wasserfest, 
pflegeleicht und bietet hohen Gehkomfort – ideal für anspruchsvolle 
Feuchträume. � (Foto: epr/Parador)

Spessartstraße 26
64846 Groß-Zimmern

DIE ESTRICHSPEZIALISTEN!

Wir werden von renommierten Bauträgern und Architekten empfohlen!

E-Mail: info@lf-estrichbau.de • Internet: www.lf-estrichbau.de

Telefon 0 60 71 / 95 17 41
Fax 0 60 71 / 95 17 42
Handy 01 72 / 6 99 12 11

LöWER

BLüHENDE
AUSSICHT!
ALLES FüR DEINEN PERFEKTEN

ZIERKIRSCHE
verschiedene Sorten
ca 120 cm hoch | Topf-Ø 23 cm | 19,99 € statt 24,99 €
ca 100 cm hoch | Topf-Ø 23 cm | 16,99 € statt 19,99 €

POLSTERSTAUDEN
aus eigener Anzucht | verschiedene Arten und Sorten |
z.B. Blaukissen, Schleifenblume, Moossteinbrech |
Topf-Ø 13 cm

STüCK

2,99*

winterhart | viele verschiedene
Sorten im Topf-Ø 19 cm |
ca. 40-60 cm hoch | z.B.
Sternenstrauch, Maiglöckchen-
strauch, Goldglöckchen, uvm.

STRäUCHER-MIX
BLüTEN-

STüCK

6,99*

STüCK AB

16,99*
STATT

19,99

*
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DACHDECKER KAROSSERIE

TAPETEN

TANKSCHUTZHEIZÖL

HEIZUNG

ELBA BEDACHUNGEN GmbH
Ausführung sämtl. Dacharbeiten
Asbestsanierung u. Entsorgung 

(TRGS 519)
64747 Breuberg · Mühlhäuser Str. 2

Telefon 0 61 65 / 64 00
Fax 0 61 65 / 64 12

Hornung Karosseriebau GmbH
Autolackierer-Fachbetrieb

Beschriftungen
Bahnhofstraße 57 

64395 Brensbach/Wersau
Telefon 06161/5 45 · Fax 454

Farbenhaus Bereiter
Friedhofstraße 5–7

64711 Erbach
Telefon 06062/3175 · Fax 61712

Eckhardt GmbH
64750 Lützelbach

Telefon 0 6165/1206
Liefert jederzeit –

prompt und preiswert

ELEKTRO
Elektro Laub GmbH

Kompetenzpartner Elektrotechnik
Waldstr. 36 · 64732 Bad König

Telefon 0175 6446245
E-Mail: f.laub@elektro-laub.de

AUF EINEN BLICK!
EIN WEGWEISER, DER ZU FACHLEUTEN FÜHRT

Germann GmbH
Heizung · Sanitär · Service

64395 Brensbach · Darmst. Str. 58 
Tel. 06161/512 

www.germanngmbh.de
E-Mail: info@germanngmbh.de

Reiner Daum GmbH
Mitgliedsbetrieb der Fachinnung

Heizung · Sanitär · Spenglerei
64750 Lützelbach 

Tel. 06165/3561 · Fax 912127

SCHÄFER
Heizungs- und Sanitärtechnik
64750 Lützelbach-Breitenbrunn 

Tel. 06165/1326
E-Mail: info@schaefer-luetzelbach.de

www.schaefer-luetzelbach.de

Nächste Erscheinung:

4. April 2026

Interesse an einem Eintrag Ihrer Firma?

Telefon 0 61 65/9 30 90

Tankschutz Heiztechnik Mengel
Fachbetrieb nach WHG

(Wasserhaushaltsgesetz)
– Service rund um

Ihre Öltankanlage –
Zeller Gewerbezentrum 6

64732 Bad König/Zell
Telefon 06063/8268060

24-Std.-Notdienst

Marcus Bielesch
Garten- u. Landschaftsgestaltung

Ringstraße 19 · 64395 Brensbach
Telefon 0 61 61/877 94 47 · Mobil 0170/447 65 95

Fax 0 61 61 / 87 75 62 · E-mail: bielesch@t-online.de

Individuell gestaltete komplette Außenanlagen
mit erforderlichen Pflasterarbeiten

sowie Gehwege, Hofeinfahrten, Parkplätze,
Terrassen, Einfassungen

Industriehöfe mit integrierter Bepflanzung.

Schlaflose Nächte beim Hausverkauf?
Nicht mit uns an Ihrer Seite.

www.volksbank-immobilien.online Tel.: 06061 7014280

Individuelle Beratung
vor Ort

Professionelle Bewertung

Rundum-sorglos-Service

Persönliche Begleitung bis
zum Abschluss

Das bieten wir Ihnen:

Jetzt

beraten

lassen!

Effizienz der Wärmepumpe steigern
NIEDRIGTEMPERATUR-HEIZKÖRPER ERMÖGLICHEN WIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB 
VON WÄRMEPUMPE UND HEIZSYSTEM – UND BIETEN HÖCHSTEN WÄRMEKOMFORT

(epr). Ob im Zusammenhang mit 
Energiewende und Klimazielen 
oder in puncto Energieeinspa-
rung: Wärmepumpen gelten als 
zukunftsfähige Lösung, um so-
wohl in Neu- als auch Bestands-
bau umweltfreundlich und öko-
nomisch sinnvoll zu heizen. Um 
die Möglichkeiten der Wärme-
pumpe in Sachen Effizienz jedoch 
optimal ausschöpfen zu können, 
bedarf es eines Blickes auf die be-
nötigte Vorlauftemperatur des 
Heizkreises. Jene bezeichnet die 
Temperatur des Heizwassers, be-
vor dieses in die eigentlichen Heiz-
flächen – also in Radiatoren, Heiz-
körper, Fuß- oder Flächenheizung 
– eintritt. Je geringer sie ausfällt, 
desto weniger Strom benötigt die 
Wärmepumpe im Betrieb – und 
ein hoher Wirkungsgrad ist die 
Folge. Am effektivsten erreicht 
man die Steigerung der Wärme-

pumpen-Effizienz also mit einem 
Wärmeabgabesystem mit gerin-
ger Vorlauftemperatur. Und ge-
nau hierfür schickt Olymp seinen 
innovativen Aluminium-Heizkör-
per ins Rennen. Der Niedertempe-
ratur-Heizkörper ist speziell für 
den Betrieb mit geringen Vorlauf-
temperaturen von maximal 45 °C 
konzipiert und arbeitet komplett 
ohne elektrischen Motor, wie es 
üblicherweise bei Wärmepumpen-
Heizkörpern der Fall ist. So ist er 
dank der hervorragenden Wärme-
leitfähigkeit von Aluminium und 
seiner besonderen Thermikbau-
weise in der Lage, den Bewohnern 
trotz des niedrigen Temperaturbe-
reichs höchsten Wärmekomfort zu 
bieten. Das hohe Energieeinspar-
Potenzial begründet sich dabei in 
der schnellen Wärmeverteilung, 
der geringen Wärmeträgermasse 
und einer exakten Regelbarkeit. 

Die zugeführte Fremdwärme wird 
optimal genutzt, der Raum schnell 
und effizient warm. Je nach Bau-
substanz und Dämmung kann mit 
dem Oymp Alu-Heizkörper die Ef-
fizienz der Wärmepumpe um bis 
zu 35 % gesteigert werden. Das 
heißt: Liegt die Vorlauftemperatur 
bei maximal 40 °C, erhöht sich der 
Wirkungsgrad der Wärmepumpe 
erheblich. Die Folge: Eine Reduzie-
rung der Stromkosten um bis zu 
40 % sowie ein merklich geringerer 
Energieaufwand. Plus: Die Olymp 
Heizkörper sind flexibel und leicht 
in bestehende Heizsysteme inte-
grierbar und können auch als Er-
gänzung eingesetzt werden – etwa 
im Bad als Handtuchwärmer zur 
Fußbodenheizung. Das alles macht 
ihren Einsatz für Neu- und Be-
standsbau gleichermaßen attrak-
tiv. Mehr zu der effizienten Wär-
melösung unter www.olymp.at.

Am effektivsten steigert man die Effizienz seiner Wärmepumpe mit einem Wärmeabgabesystem mit geringer Vorlauftem-
peratur. Und genau hierfür schickt Olymp seinen innovativen Aluminium-Heizkörper ins Rennen.
� (Foto: epr/Olymp Werk GmbH)

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

KB S
Schornsteinsanierung GmbH
Miltenberg · Tel: 0 93 71 / 30 01
Limbach-Laudenberg · Tel: 0 62 87 / 10 92
E-Mail: kbs.schornstein@t-online.de

Mauerung · Neu-Erstellung · Sanierung
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Eine neue Ära der Fahrfreude
DER NEUE BMW IX3 JETZT BEI UNS

Der neue BMW iX3 markiert den 
Aufbruch in eine neue Ära der 
Fahrfreude. Dank der BMW eDri-
ve Technologie der 6. Generation 
überzeugt er mit spürbar mehr Ef-
fizienz, bis zu 805 km elektrischer 
Reichweite (WLTP) und deutlich 
kürzeren Ladezeiten – und be-
weist sich damit als idealer Be-
gleiter für Alltag und Abenteuer. 
Für ein intuitives und personali-
sierbares digitales Erlebnis sorgt 
das erste BMW Panoramic iDrive, 
bei dem Innovation und Emotion 
auf natürliche Weise miteinander 
verschmelzen. Zugleich vereint 
die neue, zeitlose Designsprache 
markante Präsenz mit Zukunfts-
geist. Herzstück des neuen BMW 
iX3 ist das BMW Heart of Joy. 
Präzise und dynamisch vernetzt 
es Antrieb, Rekuperation, Bremse 
und Teilfunktionen der Lenkung 
bis zu zehnmal schneller als her-
kömmliche Steuergeräte für ein 
souveränes, direktes Fahrgefühl. 
Ergänzend dazu ermöglicht BMW 
Symbiotic Drive ein nahtloses Zu-
sammenspiel zwischen Fahrer 
und Fahrassistenz. Das Ergebnis: 
Eine vollkommen neue Dimension 
der Fahrfreude – spürbar ab dem 
ersten Moment.

WEITER FAHREN. SCHNELLER 
LADEN. MEHR FREIHEIT.
Der neue BMW iX3 hebt vollelek-
trische Fahrfreude auf das über-
nächste Level. Die neue BMW 
eDrive Technologie der 6. Genera-
tion, seine beeindruckende Reich-
weite und innovative Ladeintel-
ligenz eröffnen neue Freiräume 
für elektrisches Fahren – effizient, 

souverän und mit unverwechsel-
barem BMW Gefühl. Eine Reich-
weite von bis zu 805 Kilometern 
(WLTP) und die leistungsstarke 
108,7-kWh-Batterie sorgen für 
langstreckentaugliche Mobilität. 
Die 800-Volt-Technologie ermög-
licht an High-Power-Ladestatio-
nen eine Spitzen-Ladeleistung von 
bis zu 400 kW. Damit lassen sich 
bis zu 372 km Reichweite (WLTP) 
in nur 10 Minuten* nachladen 
– für maximale Flexibilität im 
Alltag. Die intelligente, ladeopti-
mierte Routenführung bereitet 
die Batterie bereits während der 
Fahrt auf den nächsten Ladestopp 
vor. Komfortfunktionen wie Plug 
& Charge, die automatisch öffnen-
de intelligente Ladeklappe oder 
die Steuerung des Ladevorgangs 
über die My BMW App machen 
den gesamten Ladevorgang so 
intuitiv und komfortabel wie das 
Fahren selbst. Erstmals kann der 
BMW iX3 sogar Energie zurück-
geben: Über bidirektionales Laden 
wird er zur mobilen Stromquelle 
– etwa für Camping-Equipment**, 
E-Bikes** oder die Einspeisung in 
das eigene Zuhause***.
*Die nachgeladene Reichweite nach 
10 Minuten High-Power-Laden 
wurde nach ISO12906 im WLTP-
Zyklus ermittelt. Diese, sowie die 
Ladeperformance, ist abhängig von 
Fahrzeugausstattung, Lade- und 
Alterungszustand der Batterie, 
Batterietemperatur, individuellem 
Fahrprofil, Nutzung von Nebenver-
brauchern, Umgebungstempera-
tur und der bereitgestellten Lade-
leistung an der Ladestation.
**Funktionen in Verbindung mit 

AC-Laden Professional (ab 03/2026 
verfügbar).
***Funktion in Verbindung mit 
der BMW Wallbox Professional (ab 
03/2026 verfügbar).

PRÄZISION, DIE BEWEGT.
Im neuen BMW iX3 entsteht ein 
völlig neuartiges Fahrgefühl – 
präzise, harmonisch und sicher 
zugleich. Herzstück ist das BMW 
Heart of Joy: eine hochperforman-
te Steuerungseinheit, die Antrieb, 
Bremsen, Rekuperation und Teil-
funktionen der Lenkung vernetzt. 
Sie verarbeitet Informationen 
bis zu zehnmal schneller als her-
kömmliche Steuergeräte und sorgt 
so für unmittelbares Ansprechen, 
gleichmäßige Kraftübertragung 
und souveräne Stabilität. Jede Be-
wegung wird präzise umgesetzt 
– für ein Fahrverhalten, das spür-
bar feiner und direkter reagiert. 
Zusätzlich schafft BMW Symbio-
tic Drive ein natürliches und flie-
ßendes Zusammenspiel zwischen 
Fahrer und Assistenzsystemen. 
Beschleunigen, Bremsen, Lenken 
verschmilzt jederzeit nahtlos und 
intuitiv mit der KI-gestützten 
Software. Der Fahrer kann dabei 
jederzeit nach seinen Wünschen 
Lenkung und Bremsen beeinflus-
sen, ohne auf die Unterstützung 
der Fahrerassistenz verzichten zu 
müssen. So entsteht ein Fahrerleb-
nis, das sich mühelos und selbst-
verständlich anfühlt. Viele Kom-
fort- und Sicherheitsfunktionen 
sind bereits serienmäßig an Bord. 
So regeln die Systeme Geschwin-
digkeit, Abstand und Spurführung 
auf Autobahnen automatisch, er-

kennen komplexe Verkehrssitua-
tionen vorausschauend und unter-
stützen aktiv beim Einparken. Für 
mehr Sicherheit, Gelassenheit – 
und noch mehr Freude am Fahren 
in jeder Situation.

AUSDRUCKSSTARK IM GAN-
ZEN. SUBTIL IM DETAIL.
Die neue Designsprache des BMW 
iX3 verkörpert technologischen 
Fortschritt in seiner klarsten 
Form – ausdrucksstark, modern 
und authentisch. Großzügige Flä-
chen und präzise Linien schaffen 
eine aerodynamische Silhouette 
mit souveräner Präsenz. Markan-
te Konturen und die optional be-
leuchtete BMW Niere Iconic Glow 
prägen die Front und verleihen 
ihr ein unverkennbares Erschei-
nungsbild – bei Tag und Nacht. 
Flächenbündige, automatische 
Türgriffe fügen sich nahtlos in das 
Gesamtbild ein und betonen die 
Leichtigkeit der neuen Formen-
sprache. Am Heck sorgen horizon-
tale Linien und die neue charak-
teristische Leuchtgrafik für einen 
souveränen Abschluss mit starker 
Haltung. Im Innenraum verbin-
den sich Architektur, Licht und 
Materialien zu einem modernen, 
großzügigen Raumgefühl. Farben, 
Materialien und dezente Lichtin-
szenierungen sind präzise aufei-
nander abgestimmt und schaffen 
eine Atmosphäre, die gleichzeitig 
einladend und fokussiert wirkt. Im 
Mittelpunkt steht das neue BMW 
Panoramic iDrive – mit neuer Dar-
stellungslogik, intuitiv bedienbar 
und konsequent auf den Fahrer 
zugeschnitten. Das Panoramadach 

mit Klimakomfortglas öffnet den 
Innenraum zusätzlich, durchflu-
tet ihn mit Licht und verstärkt das 
Gefühl von Weite und Leichtigkeit 
– auch im großzügigen Fond.

DAS COCKPIT DER ZUKUNFT: 
DIGITALE EXZELLENZ, NEU GE-
DACHT.
Das neue BMW Panoramic iDrive 
mit Operating System X eröffnet 
eine neue Dimension der BMW 
typischen Fahrerorientierung 
und mehr Personalisierung als je 
zuvor. Der Fahrer erhält stets die 
richtigen Informationen zur pas-
senden Zeit und am idealen Ort. 
Vier zentrale Elemente bilden die 
Grundlage dieser neuen digitalen 
Erlebniswelt: Das erste BMW Pa-
noramic Vision erstreckt sich über 
die gesamte Breite der Frontschei-
be und projiziert alle wichtigen In-
formationen klar ins Sichtfeld von 
Fahrer und Beifahrer – von Fahr-
daten und Navigationshinweisen 
bis zu individuell wählbaren In-
halten wie Medien oder Wetter-
informationen. Eine räumliche Di-
mension erhält diese Darstellung 
durch das neue optionale BMW 
3D Head-Up Display. Es versorgt 
den Fahrer mit Anzeigen für Na-
vigation und assistiertes Fahren 
direkt in seinem Sichtfeld. Ergänzt 
wird das digitale Erlebnis durch 
das neue Zentral-Display im Free-
Cut-Design, das sich harmonisch 
ins Cockpit einfügt und mit ma-
ximaler Brillanz überzeugt. Dank 
Shy-Tech-Bedienelementen mit 
haptischem Feedback ermöglicht 
das neu entwickelte Multifunk-
tionslenkrad eine intuitive Steue-

rung der zentralen Funktionen 
– so bleibt der Blick stets auf das 
Wesentliche gerichtet: die Straße.
Integraler Bestandteil ist der 
BMW Intelligent Personal Assis-
tant in neuem Erscheinungsbild. 
Er reagiert auf natürliche Sprach-
befehle, lernt kontinuierlich dazu, 
erkennt Routinen und passt sich 
an persönliche Vorlieben an. So 
entsteht ein Zusammenspiel aus 
intelligenter Vernetzung und per-
sönlicher Interaktion – für ein 
noch natürlicheres und individuel-
leres Fahrerlebnis. 
Auch im Stand zeigt sich der neue 
BMW iX3 digital innovativ – mit 
Audio- und Videostreaming, Ga-
ming und Videokonferenzen. Ent-
spannte Unterhaltung oder pro-
duktives Arbeiten werden dank 
des optionalen BMW Digital Pre-
mium Pakets mit inkludiertem 
Datenvolumen noch komfortabler. 
Zahlreiche Fahrzeugfunktionen 
lassen sich zudem bequem direkt 
über die My BMW App per Smart-
phone steuern, etwa Fenster, Kli-
maanlage oder Ladevorgänge. Re-
gelmäßige Remote Updates halten 
alle Systeme auf dem neuesten 
Stand und erweitern das digitale 
Erlebnis kontinuierlich um neue 
Funktionen und Services.

ERLEBEN SIE EINE NEUE ÄRA 
DER FAHRFREUDE.
Der neue BMW iX3 vereint Ef-
fizienz, Design und digitale In-
telligenz zu einem völlig neuen 
Fahrerlebnis. Entdecken Sie die 
Zukunft elektrischer Fahrfreude 
bei einer Beratung oder Probefahrt 
vor Ort. Wir freuen uns auf Sie.

Anzeige

Müller Automotive GmbH |www.bmw-mueller.com
Neue Buchener Straße 28 | 74722 Buchen
info@bmw-mueller.com | Telefon (06281) 52 85-0

Robert-Bosch-Straße 15 | 64711 Erbach
team@bmw-mueller.com | Telefon (06062) 94 30-0

**Nur für Privatkunden. Die E-Auto-Förderung gilt beim Kauf oder Leasing eines erstmals in Deutschland zugelassenen Neufahrzeugs mit rein batterieelektrischem An-
trieb, batterieelektrischem Antrieb mit Range-Extender (REEV) oder Plug-in-Hybrid-Antrieb (PHEV). REEV oder PHEVwerden gefördert, sofern die Fahrzeuge bestimm-
te klimaschutzrelevante Anforderungen erfüllen. BMW übernimmt keine Verantwortung für die Gewährung von bestimmten Förderbeträgen durch den Bund. Weitere
Informationen finden Sie unter Bundesumweltministerium.de (insb. die geltenden Bedingungen und Konditionen) und unter bmw.de.
BMW iX3 50 xDrive: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 17,9–15,1 kWh/100 km;
WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; WLTP Elektrische Reichweite: 678-805 km.

PREMIERE DES NEUEN BMW iX3
7. März 2026 von 9:00 – 16:00 Uhr
Starten Sie gemeinsammit uns in eine neue Ära.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

125 kW (170 PS), Neuwagen, LED-Schweinwerfer & Heckleuchten, Klima-
automatik, Sportlenkrad, Curved Display, BMW Live Cockpit Plus u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert:
121g/km (WLTP); CO2-Klasse(n): D; Leistung: 125 kW (170 PS); Hubraum:
1.499 cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

115 kW (156 PS), Neuwagen, Connected Package Professional, Sport-Le-
derlenkrad, aktiver Fußgängerschutz, Widescreen Display, Gesetzlicher Not-
ruf, Klimaautomatik, BMW Live Cockpit Plus, PDC vorn und hinten, u.v.m.

WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,8 l/100km; WLTP CO2-Emissionen
kombiniert: 153g/km; CO2-Klasse: E; Leistung: 115kW (156 PS); Hubraum:
1.998cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

BMW 120 BMW 318i Touring

Baraktionspreis BaraktionspreisErsparnis Ersparnis
31.099,- € 35.799,- €9.020,- € 13.566,- €

ab119,- € ab177,- €

UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*) UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*)
Anzahlung: 4.999,-€
Fahrzeugpreis: 30.077,67€
Sollzinssatz p.a.: 3,92%
Nettodarlehensbetrag: 25.078,67€
Bereitstellungskosten: 999,-€

Anzahlung: 4.999,-€
Fahrzeugpreis: 34.730,47€
Sollzinssatz p.a.: 4,88%
Nettodarlehensbetrag: 29.731,47€
Bereitstellungskosten: 1.099,-€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 3,99%
Darlehensgesamtbetr.: 27.010,-€
zzgl. Zielrate (24. Rate):24.273,-€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 4,99%
Darlehensgesamtbetr.: 32.568,01€
zzgl. Zielrate (24. R.): 28.497,01€

Ab EUR 119,- im Monat!*) Ab EUR 177,- im Monat!*)

NUTZEN SIE DIE FÖRDERUNG ALS ANZAHLUNG:
BIS ZU 6.000 € FÜR E-FAHRZEUGE.**

PURE FAHFREUDE.
JETZT BESONDERS ATTRAKTIV.

BMW iX1 eDrive20

23x monatliche Finanzierungsrate*:

Baraktionspreis

1) 1) 1)

Ersparnis

ab115,- €

UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*)

Ab EUR 115,- im Monat!*)ELEKTRO

38.999,- € 11.373,- €

150 kW (204 PS), Neuwagen, Connected Package Professional, DAB-Tuner,
Widescreen Display, Parking Assistant, M Hochglanz Shadow Line, Sitzhei-
zung für Fahrer und Beifahrer, Aktiver Fußgängerschutz, u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 14,3 kWh/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kom-
biniert: 0 g/km (WLTP); CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 514 km (WLTP);
Leistung: 150 kW (204 PS); Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

Anzahlung: 6.000,-€
Fahrzeugpreis: 38.011,71€
Sollzinssatz p.a.: 0,99%
Nettodarlehensbetrag: 32.649,58€
Bereitstellungskosten: 1.049,-€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 0,99%3)

Darlehensgesamtbetr.: 33.273,01€
zzgl. Zielrate (24. R.): 30.628,01€

2) 2) 2)

23x monatliche Finanzierungsrate*: 23x monatliche Finanzierungsrate*:

*)Repräsentatives Beispiel: Folgende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ein Finanzierungsangebot/Leasingangebot der BMWBank
GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München, Gültig solange Vorrat reicht, alle Preise inkl. der gegeben falls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer, Stand 03/2026,
inkl. Bereitstellungskosten Sollzins gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit, Druckfehler, Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1) Alle Preise
inkl. der gegeben falls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer; inkl. Bereitstellungskosten. 2) Preisvorteil gegenüber der UPE/UPE = unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers, Preisliste Deutschland. Andere Farben, Motorisierungen oder Sonderausstattungen auf Wunsch soweit verfügbar. Angebot inkl. optionaler Shortfall-
GAP-Versicherung zur Absicherung der Differenz zwischen Wiederbeschaffungswert und Darlehensrestschuld bei Totalschaden oder Diebstahl sowie optionaler Raten-
schutzversicherung (Tod & Arbeitsunfähigkeit). Es gelten die jeweiligen Versicherungsbedingungen. Gesetzliches Widerrufsrecht besteht. 3) Aktionszins nur gültig in
Kombination mit GAP-Versicherung.



ODENWÄLDER JOURNAL � SAMSTAG, 7. MÄRZ 202612

✗✗
Xyz

BRENSBACHBRENSBACHwählt
RAINER
MÜLLER

HEINZ WERNER
KNÖRNSCHILD

RALF
KRICHBAUM

65 Jahre, Bürgermeister seit 2014, Vorsitzender des Abwasserverbands Obere 
Gersprenz, Vorstandsmitglied beim MZVO (Müllzweckverband Odenwald), 
Ortsgerichtsvorsteher für das Ortsgericht Brensbach, Patientenfürsprecher 
im Krankenhaus in Erbach, Standesbeamter in Brensbach, Jagdvorsteher der 
Jagdgenossenschaft Brensbach, Mitglied im Naturschutzbeirat Odenwald-
kreis, SPD, Diplom Verwaltungswirt (FH), verheiratet.

75 Jahre, Selbstständig, Unternehmensberater, Unabhängige Wähler-
gemeinschaft Brensbach (UWG), Studium der Betriebswirtschaft, ver-
heiratet, seit 2021 Mitglied der Gemeindevertretung Brensbach, seit 
2021 Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses in Brensbach, 
Motto: Brensbach-neu-denken.de

55 Jahre, Patchworkfamilie im Mehrgenerationen‑Verbund, Maschi-
nenbautechniker & Betriebswirt, 22 Jahre Management‑ und Füh-
rungserfahrung, Parteineutral, unabhängig, CDU-Kooperation.

1. Was wäre das Erste, das Sie im Odenwaldkreis politisch verän-
dern würden, wenn Sie alleine entscheiden könnten? Wo besteht 
Ihrer Meinung nach dringender Handlungsbedarf? 
Unseren Familien eine gebührenfreie Betreuung der Kinder in 
den Kindertagesstätten ermöglichen. Unseren Jugendlichen ge-
eignete Begegnungsräume für deren eigene Ausgestaltung zur 
Verfügung stellen. Auf den Landes- und Kreisstraßen durch un-
sere Orte eine Begrenzung von 30 km/h einrichten. Eine Schul-
busverbindung für die Kinder aus Wallbach und Höllerbach zur 
Grundschule nach Brensbach einrichten.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwaldkreis für Wirtschaft und 
Familien attraktiver zu machen? Wo sehen Sie Schwächen und 
wo Stärken? 
Standorte für Schulen, KiTas, Bildungsstätten wie Gemeindebü-
cherei sichern und entwickeln. Begegnungsstätten fördern: Spiel-
plätze, Vereine, Kulturangebote und Gastronomie. Wohnraum 
schaffen im Baugebiet „Am Kirschberg“, wirtschaftliches Wachs-
tum fördern mit interkommunalem Gewerbepark mit Fränkisch-
Crumbach, Glasfaserausbau, Gesundheitsversorgung sichern; 
Einkaufsmöglichkeiten schaffen.

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der finanziellen Herausforde-
rungen die Zukunft im Odenwaldkreis gestalten wollen, wäh-
rend von Bund und Land immer mehr Pflichten aufgebürdet 
werden?
Beteiligung der Bürgerschaft mit einem Bürgerhaushalt ermögli-
chen. Investitionen auf Nachhaltigkeit prüfen: Beispiel erneuerba-
re Energien (PV-Anlagen auf Dächern). Steuerkraft erhöhen durch 
Ansiedlung Gewerbe (Gewerbepark) und Einwohner (Baugebiet).

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, welches Sie in der Politik hat-
ten? Und was hat Sie besonders frustriert?
Ich kann kein einzelnes Erlebnis hervorheben. Mich freut es, 
wenn sich Menschen bei meiner Belegschaft (Verwaltung/ Bau-
hof/ Kindertagesstätten) für deren Engagement bedanken. Sie 
machen alle einen super Job. Frustrieren lasse ich mich grund-
sätzlich nicht, da ich in jeder Situation das Positive für unsere Ge-
meinde suche.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag hätten – ohne Termi-
ne, Verpflichtungen oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie aus?
Zeit mit meiner lieben Frau und guten Freunden verbringen. Dies 
in der freien Natur oder bei kulturellen Veranstaltungen. Die See-
le baumeln lassen und komplett abschalten. Auch mal ein dickes 
Buch in die Hand nehmen und sich darin verlieren. 

1. Was wäre das Erste, das Sie im Odenwaldkreis politisch ver-
ändern würden, wenn Sie alleine entscheiden könnten? Wo be-
steht Ihrer Meinung nach dringender Handlungsbedarf? 
Mit Zuhören starten, Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen, 
IST und SOLL abgleichen, das prägt den Übergang zu verläss-
lichen Strukturen und klarer Kommunikation. Wohlfühlen und 
Wohlstand verbinden. Status Quo nicht haltbar, wenn wir mit 
den Veränderungen nicht jetzt beginnen: Wohnen, Arbeiten, 
Bildung, Kinder, Jugendliche und Senioren, medizinische Ver-
sorgung, Zuzug von Wirtschaft und Menschen. 

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwaldkreis für Wirtschaft 
und Familien attraktiver zu machen? Wo sehen Sie Schwächen 
und wo Stärken? 
Dialog mit Wirtschaft ausbauen, kommunale Standortfaktoren 
vermarkten und Gründungsdynamik erhöhen. Kommunalen 
Familienplan - mit den Schwerpunkten Kinder, Senioren, Woh-
nen und Arbeiten - entwickeln. Der Fahrplan für eine familien-
freundliche Gemeinde entsteht mit den Bürgern in einem mo-
derierten Prozess. Mit klaren Entscheidungen, Bündelung der 
Bedarfe, vernetzten Aktionen und einem Zeitplan. 

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der finanziellen Herausfor-
derungen die Zukunft im Odenwaldkreis gestalten wollen, 
während von Bund und Land immer mehr Pflichten aufgebür-
det werden?
Jammern ist kein Geschäftsmodell. Wachstum erzeugen, Zu-
zug ermöglichen, Pro- Kopf-Belastung senken, Wohnen und 
Arbeiten zusammen denken, Leistungsfähigkeit durch neue 
Positionierung erhöhen, Kooperationsmöglichkeiten evaluieren 
und organisieren. 

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, welches Sie in der Politik 
hatten? Und was hat Sie besonders frustriert?
Mein politscher Erlebnishintergrund ist in Brensbach geprägt 
von der seit 2021 bestehenden Mitgliedschaft in der Gemeinde-
vertretung und dem Vorsitz im Haupt- und Finanzausschuss. 
Bei der Ausübung dieser Ämter habe ich so viel Veränderungs-
potenzial erkannt, dass auf der Straße liegt. Das zu heben, ma-
che ich mir als Bürgermeister zur Aufgabe. 

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag hätten – ohne Ter-
mine, Verpflichtungen oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie 
aus?
Ich setze mich auf mein Bio-Bike und radle an der Tauber ent-
lang - von der Quelle bis zur Mündung. 

1. Was wäre das Erste, das Sie im Odenwaldkreis politisch verändern 
würden, wenn Sie alleine entscheiden könnten? Wo besteht Ihrer Mei-
nung nach dringender Handlungsbedarf? 
Steigende Kosten, begrenzte Einnahmen, Investitionsstau. Politisch 
Veränderung entstehen durch, transparente Priorisierung von Projek-
ten nach Nutzen für die Bevölkerung klare Kriterien für Investitionen 
(z. B. Folgekosten, Nachhaltigkeit, Nutzen pro Euro),  regelmäßige öf-
fentliche Finanzberichte, die Vertrauen schaffen. Solche Maßnahmen 
stärken die Handlungsfähigkeit der Gemeinde und reduzieren partei-
politische Konflikte.

2. Was wollen Sie tun, um den Odenwaldkreis für Wirtschaft und Fa-
milien attraktiver zu machen? Wo sehen Sie Schwächen und wo Stär-
ken? 
Das Gewerbegebiet erschließen, neue Arbeitsplätze, höhere Gewer-
besteuereinnahmen, mehr Kaufkraft – und damit mehr finanzielle 
Spielräume für die Gemeinde. Brensbach zu einer Marke etablieren für 
Sichbarkeit und Strahlkraft. Wohnkonzepte entwicklen damit mehr 
Familien bleiben oder zuziehen. Ein lebendiges, soziales Umfeld, das 
Familien langfristig bindet. Attraktive Spiel- und Begegnungsflächen, 
Jugendräume und Freizeitangebote, Unterstützung für Vereine und 
Ehrenamt. 

3. Erklären Sie bitte, wie Sie trotz der finanziellen Herausforderungen 
die Zukunft im Odenwaldkreis gestalten wollen, während von Bund 
und Land immer mehr Pflichten aufgebürdet werden?
Entscheidend ist, dass wir klare Prioritäten setzen: das Gewerbegebiet 
endlich erschließen und Fördermittel gezielt nutzen. Gleichzeitig müs-
sen wir unsere Verwaltung effizienter machen und Kooperationen mit 
Nachbarkommunen ausbauen. So schaffen wir mehr Einnahmen, redu-
zieren laufende Kosten und gewinnen wieder Handlungsspielraum. Zu-
kunft entsteht durch kluge Entscheidungen – nicht durch Parteipolitik.

4. Was war Ihr schönstes Erlebnis, welches Sie in der Politik hatten? 
Und was hat Sie besonders frustriert?
Mein schönstes Erlebnis war der Moment, in dem ich gespürt habe, dass 
meine Ideen und mein Engagement als Quereinsteiger wirklich etwas 
auslösen. Wenn Bürgerinnen und Bürger auf mich zukommen, mir ihre 
Sorgen anvertrauen und gleichzeitig sagen: ‚Endlich bewegt sich etwas‘, 
dann weiß ich, warum ich das mache. Diese direkte Rückmeldung, die-
ses Vertrauen – das ist für mich das Schönste an der Kommunalpolitik.
Besonders frustrierend war für mich zu erleben, wie langsam politische 
Prozesse manchmal laufen und wie oft gute Ideen in endlosen Diskus-
sionen hängen bleiben.

5. Wenn Sie einen vollkommen freien Tag hätten – ohne Termine, Ver-
pflichtungen oder Handy: Wie sähe dieser Tag für Sie aus?
Mein perfekter Tag? Sauna, Radfahren, ein langer Spaziergang, gute 
Gespräche mit Freunden und ein Besuch einer Veranstaltung hier in 
der Region. 
Und wenn mich jemand anspricht, weil er Unterstützung braucht – 
dann bin ich da. Das gehört für mich einfach dazu.

Wenn die Bürger der Gemeinde 
Brensbach  am Sonntag, 15. März 
2026, ihre Stimme abgeben, tref-
fen sie eine doppelte Entschei-
dung: Sie wählen nicht nur eine 
neue Gemeindevertretung, son-
dern bestimmen mit der Direkt-
wahl auch, wer in den kommenden 
sechs Jahren als Bürgermeister 
die Geschicke der Odenwald-Kom-
mune lenken wird.
Um den Chefsessel im Rathaus 
bewerben sich in diesem Jahr 
drei Kandidaten. Damit die Wahl 
bereits im ersten Durchgang ent-
schieden werden kann, muss ein 
Bewerber mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen erhalten. Sollte 
dies keinem der drei Kandidieren-
den gelingen, kommt es zwei Wo-

chen später, am 29. März 2026, zu 
einer Stichwahl zwischen den bei-
den Erstplatzierten.
Die Stelle der Bürgermeisterin 
beziehungsweise des Bürgermeis-
ters ist nach der Besoldungsgrup-
pe A 16 bewertet. Die Amtszeit des 
aktuellen Amtsinhabers endet im 
Sommer 2026, sodass der Gewähl-
te im Anschluss planmäßig die 
Nachfolge antreten kann.

So funktioniert die Wahl
Anders als bei der Kommunal-
wahl, bei der mehrere Stimmen 
vergeben werden können, ist das 
Prinzip der Bürgermeisterwahl 
denkbar einfach: Jeder Wähler hat 
eine Stimme, die einem der drei 
Kandidaten gegeben werden kann.

Wahlberechtigt ist, wer das 18. 
Lebensjahr vollendet hat und seit 
mindestens sechs Wochen  sei-
nen Hauptwohnsitz in Brens-
bach hat. Dies gilt sowohl für 
deutsche Staatsbürger als auch 
für Unionsbürger aus einem an-
deren Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union.
Die Wahlbenachrichtigungen 
wurden in den vergangenen Ta-
gen an alle Wahlberechtigten 
verschickt. Auf ihnen ist das je-
weils zuständige Wahllokal ver-
merkt. Am Wahlsonntag sind die 
Wahllokale in der Regel von 8 bis 
18 Uhr geöffnet.
Wer am Wahltag verhindert ist 
oder seine Stimme lieber be-
quem von zu Hause aus abgeben 

möchte, kann die Briefwahl  be-
antragen. 

Briefwahl oder Gang 
ins Wahllokal?

Die dafür notwendigen Unterlagen 
können noch bis wenige Tage vor 
der Wahl bei der Gemeindeverwal-
tung angefordert werden – unter 
anderem auch online über die 
Internetseite der Gemeinde. Die 
ausgefüllten Briefwahlunterlagen 
müssen spätestens am Wahlsonn-
tag bis 18 Uhr bei der Gemeinde-
verwaltung eingegangen sein, um 
berücksichtigt zu werden.
Übrigens: Wer sich für den Gang 
ins Wahllokal entscheidet, trägt 
nicht nur zur Begegnung mit an-
deren Bürgern bei, sondern auch 

zur Transparenz des Wahlergeb-
nisses. In Wahlbezirken, in denen 
weniger als 30 Stimmen  abgege-
ben werden, dürfen die Stimmzet-
tel aus Gründen der Wahrung des 
Wahlgeheimnisses nicht vor Ort 
ausgezählt werden. In diesem Fall 
werden sie einem anderen Wahl-
bezirk zur Auszählung zugeord-
net, sodass es für den eigenen Be-
zirk kein separates Ergebnis gibt.

Wann die Ergebnisse vorliegen
Gegen 18 Uhr  am Wahlabend 
schließen die Wahllokale, und 
die Auszählung beginnt. Da es 
sich um eine reine Personenwahl 
handelt, ist das Verfahren deut-
lich weniger komplex als bei der 
Kreistagswahl. Erste Ergebnisse 

aus den einzelnen Wahllokalen 
werden daher voraussichtlich be-
reits im Laufe des Wahlabends 
erwartet. Sollte keine Stichwahl 
erforderlich sein, steht der neue 
Bürgermeister noch in der Wahl-
nacht fest. Bei einem notwendigen 
zweiten Wahlgang am 29. März 
würde das endgültige Ergebnis 
zwei Wochen später vorliegen.
Auf dieser Seite stellen wir Ihnen 
die drei Kandidaten für das Brens-
bacher Bürgermeisteramt mit 
ihren Antworten auf unsere fünf 
standardisierten Fragen vor. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, sich zu in-
formieren – und gehen Sie am 15. 
März  wählen, denn die Zukunft 
Brensbachs liegt in Ihrer Hand. 
� Aleksandar Kerošević

Richtungsentscheidung für Brensbach
DIE WAHL DES BÜRGERMEISTERS STEHT AN

PARTEILOS
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Das Kita-Jahr hält viele neue Begeg-
nungen für Kinder bereit. Für Eltern
sind damit aber auch neue gesundheit-
liche Herausforderungen verbunden.
Jede Jahreszeit birgt unterschiedliche
Risiken und Fragen rund um Gesund-
heit und Vorsorge. Gerade bei Krank-
heiten, die plötzlich auftreten und
schwer verlaufen können, wie Menin-
gokokken-Erkrankungen, ist deshalb
ein rechtzeitiger Impfschutz entschei-
dend. Meningokokken-Erkrankungen
stellen insbesondere für Säuglinge und
Kleinkinder eine ernsthafte Bedrohung
dar, da deren Immunsystem noch in
der Entwicklung ist. Das Tückische
ist, dass die Erkrankung sehr plötzlich
beginnt und aufgrund der anfangs
grippeähnlichen Symptome, wie Kopf-
schmerzen und Fieber, in vielen Fällen
erst spät diagnostiziert wird. Meningo-
kokken-Erkrankungen können jedoch
innerhalb weniger Stunden lebensbe-
drohlich werden und zu schwerwie-
genden Folgen wie Hörverlust, neu-
rologischen Schäden, Amputationen
oder sogar zum Tod führen. Deshalb

ist ein frühzeitiger Schutz so wich-
tig. Gegen Meningokokken werden
Impfungen empfohlen: die Meningo-
kokken-B-Impfung frühestmöglich ab
zwei Monaten und als Nachholimp-
fung bis zum 5. Geburtstag – abge-
rechnet über die Versichertenkarte.
Kinderärztinnen und -ärzte beraten
gerne zu allen von der STIKO emp-
fohlenen Meningokokken-Impfungen.
Mit freundlicher Unterstützung von

GSK. NP-DE-MNU-PRSR-260001; 02/26

Fit und gesund durchs Kita-Jahr

kr_2026_500_010/1013364_sk

ANZEIGE

Tanz -und Schlagerabend
mit „Goldies“ den Schlagerknechten

AM 20. MÄRZ UM 20 UHR IM APFELWEINHAUS ZUM ADLER IN MICHELSTADT

Als auf den Straßen noch Ford 
Granadas und VW Käfer fuhren, 
die Telefone noch Wählscheiben 
hatten und „Internet“ nur in Zu-
kunftsfilmen vorkam, gab es die 
sogenannten “Tanzkapellen“ - 
handgemachte Musik mit Orgel, 
Bass, Gitarre, Schlagzeug, mehr-
stimmigem Gesang ohne Play-
back oder Midifiles auf jeder Kerb, 
in Diskotheken oder in Tanzsälen 
der Dorfkneipen. Ganz wie da-
mals begleiten Sie die „Goldies“ 
– das sind Andreas Schulz, Ger-
hard Hastert und Markus Fabian 
– bei einer Zeitreise durch die 
70er und frühen 80er Jahre.
Schlager aus der Zeit von Dieter 
Thomas Heck’s Hitparade wie:
Er gehört zu mir
Josie Josie

Mendocino
Que Sera
Marlene
Du kannst nicht immer 17 sein
Hello again
Michaela
Marmorstein
Über 7 Brücken musst Du gehen
laden zum Tanzen und Mitsin-
gen ein.
Der Eintritt beträgt 12 € und 
enthält wie früher bei manchen 
Tanzveranstaltungen sogar ein 
Freigetränk. Für kleine Snacks 
ist außerdem gesorgt.
Der Abend mit den Schlager-
knechten, die ihr erfolgreiches 
Debüt 2024 auf dem Marktplatz 
bei den Feierabendvibes in Mi-
chelstadt hatten, findet im Saal 
des Adlers im ersten Stock statt.

Verlosung:
Das Odenwälder Journal ver-
lost 3x2 Eintrittskarten für 
diese Veranstaltung. Einfach 

eine E-Mail mit dem Betreff 
„Goldies“ an redaktion@odw-
journal.de senden. Einsende-
frist ist der 15. März.

Nachtschwärmerei sucht ihre Stars
REICHELSHEIM ÖFFNET BÜHNE UND KOFFER FÜR KUNST, SHOW UND KREATIVITÄT

Reichelsheim.  Bühne frei für 
Talente aus der Region: Bei 
der 22. Reichelsheimer Nacht-
schwärmerei am 9. Mai lädt 
der Gewerbeverein Reichels-
heim e. V. erneut Künstler aus 

der Großgemeinde und dem 
Umkreis von rund 50 Kilome-
tern ein, sich einem großen 
Publikum zu präsentieren. 

Clowns, Comedians, Kabaret-
tisten, Tänzer, Zauberer, Jong-
leure und Artisten können Teil 
des bunten Abendprogramms 
werden.
Parallel dazu setzt der Gewer-
beverein auch in diesem Jahr 
auf ein besonderes Highlight: 
„Kunsthandwerk aus alten 
Koffern“. In stimmungsvoller 
Atmosphäre präsentieren die 
Teilnehmer ihre Waren aus 
historischen Koffern, die mit 
Windlichtern, Laternen, Kerzen, 
Fackeln und Lampions kunst-
voll in Szene gesetzt werden. 
Das Angebot reicht von Kunst, 
Handwerk und Schmuck über 
Antikes, Raritäten und Sam-

melstücke bis hin zu Leckereien 
– der Fantasie sind dabei kaum 
Grenzen gesetzt.
Für das besondere Flair sorgen 
die historische Kulisse an der 
Kirchenmauer, der Treppen-
aufgang zur Kirche sowie die 
umliegenden Fachwerkhäuser. 
Zusätzlich locken die örtlichen 
Geschäftsinhaber mit eigenen 
Aktionen und Angeboten.
Die Reichelsheimer Nacht-
schwärmerei findet bei freiem 
Eintritt von 17 bis 24 Uhr statt. 
Die Teilnehmer des Koffermark-
tes sollten mindestens bis 22 
Uhr vor Ort sein. Interessierte 
Künstler und Marktbeschicker 
können sich per E-Mail an info@

gewerbeverein-reichelsheim.de, 
telefonisch bei Anke Schwinn 
unter 0179/3983331 oder bei Die-

ter Färber unter 06164/9118191 
melden. Weitere Informationen 
sowie das Anmeldeformular 
sind auf der Internetseite www.
gewerbeverein-reichelsheim.
de zu finden. Koffer können bei 
Bedarf gestellt werden. � red

Geflügelverkauf
Junghennen bis legereif,

Masthähnchen, Enten, Gänse, Puten,
Perlhühner und Wachteln.

64720 Michelstadt-Stockheim

Marktheidenfelder
Geflügelhof
Telefon: (09398) 9935560
Mobil: 0170-5501894
97834 Birkenfeld-Billingshausen

Verkaufstag: Dienstag, 10.03.2026,
von 8.00 bis 8.30 Uhr

Stockheimer Mühle · Mühlstraße 28

Nur mitNur mit
der SPD.der SPD.

KLAUS
BISCHOFF
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Job-Wunder
im Odenwald?

ARBEITSLOSIGKEIT SINKT – ABER DIE KRISE BLEIBT

Odenwaldkreis. Gute Nachrich-
ten vom Arbeitsmarkt: Die Zahl 
der Arbeitslosen ist im Februar 
leicht gesunken. 32 Männer und 
Frauen weniger als im Vormonat 
suchen einen Job – insgesamt 
sind es jetzt 2.486. Die Quo-
te bleibt stabil bei 4,8 Prozent. 
Damit liegt der Odenwaldkreis 
weiterhin deutlich unter dem 
hessischen Durchschnitt von 6,1 
Prozent.
Während das Kommunale Job-
Center 39 Menschen weniger 
betreut, verzeichnet die Agentur 
für Arbeit sieben mehr Arbeitslo-
se. Besonders erfreulich: Bei Jün-
geren zwischen 15 und 24 Jahren 
gab es ein Minus von 18, und 
auch bei den über 50-Jährigen 
sank die Zahl leicht um drei auf 
778. Menschen ohne deutschen 
Pass profitierten ebenfalls vom 
Rückgang – hier waren 19 weni-
ger betroffen.
Die Arbeitsmarktlage bleibt den-
noch angespannt. Immer mehr 
Fach- und Führungskräfte su-
chen länger nach einer neuen 

Stelle. Hoffnung macht der be-
ginnende Frühling: Viele Außen-
berufe stellen jetzt wieder ein. In 
der Industrie und in der Automo-
bilbranche hingegen bleibt die 
Lage düster. Unglückliche Zoll-
politik und Planungsunsicher-
heit machen den Firmen schwer 
zu schaffen.
430 freie Stellen sind aktuell ge-
meldet – vor allem in Gesund-
heitsberufen und fertigungs-
technischen Bereichen.
Wer endlich durchstarten will, 
hat am Mittwoch, 25. März, von 
16.30 bis 19.30 Uhr die Chance 
dazu. Dann findet die nächste 
JobBörse Odenwald im Volks-
bank Atrium in Erbach statt. 
Firmeninhaber und Personalver-
antwortliche warten persönlich 
auf Bewerber – kein langwieri-
ger Bewerbungsprozess, sondern 
klare Ansagen. Bildungsträger 
informieren über Qualifizierung 
und Ausbildung. Dazu gibt es 
Vorträge über den Berufsein-
stieg oder Bewerbungen bei ei-
nem Hidden Champion. 	 � red

Heimat lesen. Heimat erleben.
www.odw-journal.de
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Richtung
Zukunft!

Ihr Partner
bei

Investitione
n in Ihr Busi

ness.

Wir machen d
enWeg frei.

Auf geht 's!

*Alle Förderbedingungen und Details zum Hessenfonds
finden Sie unter voba-online.de/foerderdarlehen

voba-online.de/foerderdarlehen

Heute finanzieren – morgen mit Ihrer Firma durchstarten:
Förderdarlehen unter 1 % sichern.*

Kimbach liegt ein wenig ab-
seits – und genau darin liegt 
sein Reiz. Eingebettet in ein 
grünes Seitental der Mümling, 
umrahmt von Wiesen und Wäl-
dern, öffnet sich der Bad Kö-
niger Stadtteil nach Osten wie 
eine kleine, eigene Welt. Ober-
halb des Dorfes entspringt der 
Kimbach, der sich seinen Weg 
talwärts bahnt und schließlich 
in Bad König in die Mümling 
mündet. Wer hier ankommt, 
spürt schnell: Kimbach ist ein 
Ort, der Natur, Geschichte und 
Alltagsleben auf leise, aber ein-
drückliche Weise verbindet.
Die Geschichte des Ortes be-
ginnt nicht mit großen Ur-
kunden, sondern mit Spuren 
in der Landschaft. Über die 
Höhen zwischen Kimbach und 
dem Nachbarort Vielbrunn 
verlief einst der Neckar-Oden-
wald-Limes – ein stiller Hin-
weis darauf, dass hier schon vor 
Jahrhunderten Weltgeschich-
te gestreift wurde. Schriftlich 
fassbar wird Kimbach 1359 
unter dem Namen Kuntebuch. 
Später wandelte sich die Be-
zeichnung über Kuntpach  und 
Kymbach zu dem heutigen Na-
men, der so selbstverständlich 
wirkt, als hätte er nie anders 
gelautet.
Politisch war Kimbach lange 
ein Dorf vieler Herren. Anteile 
hielten unter anderem die von 
Erbach, verschiedene Adels-

geschlechter, kirchliche Ein-
richtungen und die Grafen von 
Wertheim. Erst mit dem Rei-
chenberger Vertrag von 1551 
fand diese Zersplitterung ein 
Ende: Kimbach wurde vollstän-
dig der Herrschaft Breuberg 
zugeschlagen und gelangte mit 
ihr 1806 an das Großherzog-
tum Hessen. Kirchlich orien-
tierte sich der Ort seit dem 

16. Jahrhundert an Vielbrunn, 
verwaltungsmäßig wechselten 
über die Jahrzehnte die Zu-
ständigkeiten – ein Spiegel der 
allgemeinen Entwicklungen in 
der Region. Seine kommuna-
le Selbstständigkeit bewahrte 
Kimbach bis 1971, als es im Zuge 
der hessischen Gebietsreform 
Stadtteil von Bad König wurde.
Berühmt geworden ist Kim-

bach jedoch nicht allein durch 
Akten und Grenzverläufe, son-
dern durch einen Baum. Oder 
genauer: durch den „Odenwald-
baum“. Anfang des 19. Jahrhun-
derts hielt die Dichterin Au-
guste Pattberg ihre Eindrücke 
in dem Gedicht „Es steht ein 
Baum im Odenwald“  fest. Das 
Werk fand später Eingang in 
die berühmte Liedersammlung 

Des Knaben Wunderhorn  von 
Clemens Brentano und Achim 
von Arnim. Die Inspiration 
dazu soll eine Eiche bei Kim-
bach gewesen sein – einst Teil 
eines geschlossenen Walddis-
trikts. Als dieser 1922 gerodet 
wurde, war der Baum bereits 
so bekannt, dass sich der Oden-
waldklub erfolgreich für sei-
nen Erhalt einsetzte. Die Eiche 
wurde als Naturdenkmal an-
erkannt und später sogar über-
regional gewürdigt: 1985 stellte 
der damalige hessische Minis-
terpräsident Holger Börner den 
„Odenwaldbaum“ anlässlich 
des Tages des Baumes in Bonn 
vor. Heute ist er Zielpunkt vie-
ler Wanderer – und ein Symbol 
dafür, wie tief Poesie und Land-
schaft in Kimbach miteinander 
verwoben sind.
Neben diesem literarischen 
Wahrzeichen hat der Stadtteil 
weitere stille Besonderheiten 
zu bieten: das Naturdenkmal 
Drei Eichen bei Kimbach, den 
Dorfbrunnen und den Gesund-
heitsbrunnen, die gemeinsam 
ein Bild von Verwurzelung und 
dörflicher Kontinuität zeich-
nen. Kimbach ist kein Ort der 
großen Monumente, sondern 
einer der feinen Zeichen.
Auch im Alltag zeigt sich die-
se Bodenständigkeit. Es gibt 
einen Spielplatz für die Jüngs-
ten, eine engagierte Feuerwehr 
und Betriebe, die das Dorfleben 

tragen – vom Handwerk über 
Dienstleistung bis hin zur Soft-
wareentwicklung (Hundesalon, 
Göttmann Haustechnik, Soft-
wareentwickler und -hersteller 
Nikel Consulting GmbH). Gast-
ronomisch lädt das Restaurant 
Zum Grünen Baum zur Einkehr 
ein, während Gästewohnungen 
auf dem Hainhof Besuchern 
einen ruhigen Ausgangspunkt 
für Wanderungen und Erkun-
dungen bieten.
Kimbach erzählt keine Ge-
schichte in lauten Kapiteln. Es 
ist ein Ort, der sich aus Höhen-
wegen, Quellen, alten Namen 
und einem berühmten Baum 
zusammensetzt. Wer zuhört, 
entdeckt hier ein Stück Oden-
wald, das gleichermaßen ge-
erdet wie poetisch ist – und 
genau darin seinen besonderen 
Klang findet.

Aleksandar Kerošević

Stadtteil: Bad König
Erste Erwähnung: 1359
Einwohner: 494
Fläche: 4,6 km²
Ortsvorsteher: /
Sehenswert:
Dorfbrunnen,
Drei Eichen
bei Kimbach,
Gesundheitsbrunnen
Odenwaldbaum

Kimbach

Foto: Stadt Bad König

Leben in Kimbach
Wo Poesie wurzelt und Geschichte über die Höhen zieht

Erfolgsreihe wird fortgesetzt
KULTURSOMMER 2026 AUF DER FREILICHTBÜHNE BAD KÖNIG

Bad König. Nach den großen Er-
folgen der vergangenen Jahre 
startet die Freilichtbühne Bad 
König auch 2026 wieder mit 
einem hochkarätigen Musikpro-
gramm in den Sommer. Die Ver-
anstaltungen der letzten Saisons 
waren geprägt von ausverkauf-
ten Abenden, begeistertem Publi-
kum und einer einzigartigen At-
mosphäre unter freiem Himmel 

– daran knüpft der Kultursom-
mer in diesem Jahr nahtlos an. 
Den Auftakt macht am 30. Mai 
die renommierte Tribute-Band 
The Quarrymen Beatles. Mit au-
thentischem Sound und den un-
vergesslichen Songs der Beatles 
bringen sie das Lebensgefühl der 
60er Jahre auf die Bühne. Am 15. 
August folgt der beliebte Italie-
nische Abend mit I Dolci Signo-

ri – passend zu Ferragosto, dem 
höchsten italienischen Sommer-
tag. Wenn in Italien traditionell 
gefeiert wird, zieht auch in Bad 
König mediterrane Lebensfreu-
de ein: große italienische Hits, 
südländisches Flair und echtes 
„Dolce Vita“-Gefühl verwandeln 
die Freilichtbühne in eine Piazza 
unter Sternen. Feurig und spek-
takulär wird es am 29. August, 
wenn bei Fire & Soul + Art Artis-
tica mitreißende Musik und ein-
drucksvolle Feuershow zu einem 
besonderen Sommerhighlight 
verschmelzen. Den stimmungs-
vollen Abschluss bildet am 30. 
August der ökumenische Gottes-
dienst mit anschließendem mu-
sikalischem Frühschoppen der 
Langen-Brombischer Blaskapelle. 
Der Eintritt ist frei. Ein besonde-
res Anliegen der Freilichtbühne 
ist die Familienfreundlichkeit: 
Kinder bis 14 Jahre haben bei 
allen Abendveranstaltungen 
freien Eintritt. So wird Kultur im 
Odenwaldkreis generationsüber-
greifend erlebbar. Hinter all dem 
steht ein engagierter Verein, der 
die gesamte Veranstaltungsrei-
he ehrenamtlich organisiert. Mit 
viel Herzblut, Teamgeist und Lei-
denschaft wird hier Jahr für Jahr 
kulturelles Leben in die Region 
gebracht. Für das leibliche Wohl 
ist selbstverständlich gesorgt. 

Tickets sind online unter www.
freilichtbuehne-bad-koenig.de  
sowie an den bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

Anzeige
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Was hat die Pflegeversicherung zu bieten?
Vortrag von Angela Scheil in der Seniorenresidenz Hedwig Henneböhl
Odenwaldkreis. In Deutschland sind 
heute etwa 2,5 Millionen Menschen pfle-
gebedürftig - Tendenz stark steigend. 
Eine Pflegebedürftigkeit kann quasi über 
Nacht kommen. Viele Menschen sind 
dann völlig hilflos, was zu tun und wie 
mit der neuen Situation umzugehen ist.
Oftmals wissen die Menschen zwar, dass 
es eine Pflegeversicherung gibt, deren 
Möglichkeiten und Hilfen sind aber häufig 
unbekannt. Hilfreich ist es dann, wenn 
man sich rechtzeitig informiert hat.

Vortrag am 26. März 2026
 um 18.00 Uhr

Um hier Betroffenen und Interessierten 
Hilfestellungen zu geben hält Angela 
Scheil, die ehemalige und langjährige 

Pflegedienstleiterin der Stationären Pfle-
ge in der Seniorenresidenz Hedwig Hen-
neböhl, am Donnerstag, dem 26. März 
2026 um 18.00 Uhr in der Kleinkunst-
bühne der Seniorenresidenz Hedwig 
Henneböhl, Krähberger Weg 49 in Ober-
zent-Beerfelden einen Vortrag, welche 
Hilfestellungen bei Pflegebedürftigkeit 
möglich sind. Dabei wird sie über die 
verschiedenen Schritte von der Antrag-
stellung bei den Pflegekassen über die 
Einstufung durch den Medizinischen 
Dienst bis hin zu den Leistungen der 
Pflegeversicherung informieren. Eingela-
den wird durch das Pflegezentrum Oden-
wald. Viele Menschen im Odenwaldkreis 
möchten sich über die Leistungen der 
Pflegeversicherung informieren. Sie wis-

sen aber oftmals nicht, woher sie fun-
dierte Informationen beziehen können. 
Das Pflegezentrum Odenwald, das seit 
über 50 Jahren im Odenwaldkreis ambu-
lante Pflegeleistungen anbietet und seit 
dem Jahr 2013 die Stationäre Pflegeein-
richtung in der Seniorenresidenz Hedwig 
Henneböhl betreibt, möchte deshalb die 
Gelegenheit geben, aus erster Hand von 
einer erfahrenen Pflegefachkraft und 
Pflegedienstleiterin informiert zu werden.

Angela Scheil war bis zum Beginn ihres 
Ruhestandes im vergangenen Jahr beim 
Pflegezentrum Odenwald als Pflegedienst-
leiterin der Stationären Pflege und davor als 
Pflegedienstleiterin für der Ambulante Pfle-
ge insgesamt 15 Jahre beschäftigt. Heute 

noch berät sie immer wieder Menschen 
über die Pflegeversicherung und beschäf-
tigt sich mit der geltenden Gesetzgebung. 
Deshalb befindet sie sich immer auf dem 
aktuellen Stand und wird in ihren Ausfüh-
rungen anhand von Beispielen praxisbe-
zogen ausführlich auf die Antragstellung 
für Leistungen aus der Pflegeversicherung 
sprechen. Dabei wird sie auch auf die ver-
sicherungsrechtlichen Voraussetzungen 
und die Vorbereitung auf den Besuch des 
Medizinischen Dienstes, der die Einstufung 
in einen Pflegegrad vornimmt, eingehen. 
Darüber hinaus wird die Referentin den 
Begriff der Pflegebedürftigkeit definieren 
und anschaulich die verschiedenen Pfle-
geleistungen vorstellen, die Begriffe Pfle-
gegeld, Sach- und Kombinationsleistungen 
für die Zuhörer voneinander abgrenzen 
und über Kurzzeitpflege, Verhinderungs-
pflege und Vollstationäre Pflege umfas-
send informieren.
Ihr Vortrag richtet sich dabei neben inte-
ressierten Menschen auch an Fachkräfte 
sowie ehrenamtlich tätige Personen und 
ist für alle Teilnehmer kostenfrei. Während 

ihrer Ausführungen und danach beantwor-
tet Angela Scheil gerne Fragen der Zuhö-
rer. Zur Abrundung der Veranstaltung gibt 
es einen Gruß aus der Küche der Senioren-
residenz Hedwig Henneböhl.

Keine Anmeldung erforderlich
Eine Anmeldung zu der Veranstaltung über 
die Leistungen der Pflegeversicherung ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahme kann 
erfolgen, solange freie Plätze verfügbar 
sind.

Pflegeberatung beim
Pflegezentrum Odenwald

Geschäftsführer Michael Vetter hat beim 
Pflegezentrum Odenwald die Pflegebera-
tung für die Menschen im Odenwaldkreis 
massiv ausgebaut. Beratungsgespräche 
nach § 37 SGB XI können in der Geschäfts-
stelle am Kreiskrankenhaus Erbach von 
montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 
15.00 Uhr unter der Telefonnummer 
06062/9408-19 vereinbart werden und 
werden vollständig von allen Pflegekassen 
übernommen. Gert R. von Neindorff

Anzeige

Saskia Denger,
Pflegefachkraft und Pflegeberaterin

Pflegeberatung
nach § 37 SGB XI für den Odenwaldkreis

Telefonnummer: 06062/ 9408-19

Heike Reichert,
Pflegefachkraft und Pflegeberaterin

Katarina Heusel,
Pflegefachkraft und Pflegeberaterin

Angela Scheil, ehemalige und langjährige Pflegedienstleiterin der Stationären Pflegeeinrichtung in der Seniorenresidenz 
 Hedwig Henneböhl, und Geschäftsführer Michael Vetter vom Pflegezentrum Odenwald laden die Bevölkerung im Odenwald-
kreis zu einer Informationsveranstaltung über die Pflegeversicherung ein.

REINIGUNG von FENSTERN, GARDINEN,
POLSTERMÖBELN und TEPPICHEN
Wir waschen Ihre Vorhänge schnell und zuverlässig

inklusive ab- und aufhängen! Expresswäsche in 3 Tagen möglich!

Jeder Anrufer
vor 15 Uhr erhält
20 Euro Rabatt !

20% billiger
+ 25% Seniorenrabatt

»NEUJAHRSANGEBOT«
gültig vom 20.1. bis 23.1.2026

Wenn Sie Fragen haben,
rufen Sie uns an!

GOETHESTRASSE 56A · 63801 KLEINOSTHEIM
TELEFON 0163 7866215

KOSTENLOSER HOL- UND BRINGSERVICE

ELISABETHENSTR. 2 · 64732 BAD KÖNIG
TELEFON 0163 7866215

KOSTENLOSER HOL- UND BRINGSERVICE

Angebot gültig vom

7.3. bis 14.3.2026
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an!

Seuchen-Alarm im Schafstall!
SCHÄFER TAGEN IM KRISENMODUS

Bad König-Zell. Den Schäfern 
im Odenwald steht eine un-
ruhige Nacht bevor. Bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Schäfervereins Odenwaldkreis 
dreht sich am Samstag, 14. 
März, alles um die existenzbe-
drohenden Krisen der Branche.
Im Gasthaus Zur Krone in Bad 
König-Zell steht ab 19 Uhr ne-
ben den üblichen Regularien 
vor allem die Ausbreitung der 

Blauzungenkrankheit im Fo-
kus. Die Tierseuche bereitet 
den Tierhaltern große Sorgen. 
Zusätzlich sorgt die aktuelle 
GAP-Reform für Diskussions-
stoff.
Als besonderer Gast wird die 
Geschäftsführerin des Hessi-
schen Verbands für Schafzucht 
und -haltung einen Bericht 
über die Lage der Schafhal-
tung in Hessen geben. Auch die 

Planungen für die Schäfertage 
2026 in Reichelsheim und 2027 
in Michelstadt stehen auf der 
Tagesordnung. � red

MICHAEL
VETTER
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Jetzt wird gebuddelt!
Autofahrer aufgepasst

HIGHSPEED-INTERNET LEGT INNENSTADT LAHM

Michelstadt. Wer in den 
nächsten Tagen durch die Mi-
chelstädter Altstadt muss, 
braucht starke Nerven. Denn 
der Glasfaser-Ausbau sorgt für 
eine Vollsperrung. Ab Montag, 
9. März, ist in der Waldstraße 
Schluss mit Durchkommen. 
Zwischen der Einmündung 
Schulstraße und der Bahnhof-
straße geht bis zum 17. März 
gar nichts mehr. Autofahrer 

müssen über die Große Gasse 
ausweichen – dort gilt dann 
vorübergehend freie Fahrt in 
beide Richtungen.
Doch damit nicht genug: So-
bald die Waldstraße fertig ist, 
wird als Nächstes die Bahnhof-
straße aufgerissen. Zwischen 
Hausnummer 1 und 13 stehen 
die Bauarbeiter schon in den 
Startlöchern. Wann es genau 
losgeht, ist noch offen, aber 

noch im März soll es passieren.
Stadt und Baufirma verspre-
chen, alle Verkehrsteilnehmer 
rechtzeitig zu informieren. 
Wer Fragen zum Zeitplan hat, 
kann sich per E-Mail an glas-
faser-odenwald@klenkfirm.
de wenden. Bauleiter Chris-
toph Völker von der Firma 
Klenk & Sohn steht unter Tel. 
0170/2265045 für Auskünfte 
zur Verfügung. � red

Gefahr im Schloss! Besucher
müssen draußen bleiben

 ERBACHER GEMÄUER IST EINSTURZGEFÄHRDET

Erbach. Dicke Luft im Erba-
cher Schloss: Eigentlich sollten 
am 1. März die Pforten wieder 
für die Besucher aufgehen. 
Doch daraus wird nichts. Wie 
die Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen mitteilen, ist 

das historische Gemäuer akut 
einsturzgefährdet. Der prunk-
volle Rittersaal droht schlicht-
weg erdrückt zu werden. Der 
Grund ist eine jahrhunderteal-
te Baumisere. Weil sich die De-
ckenbalken immer weiter ver-

bogen, stopften Handwerker 
früher einfach immer mehr 
Holz und hunderte Kilo Sand 
in die Zwischenräume. Das Er-
gebnis: Die Decke ächzt heute 
unter einer gewaltigen Last.

Um eine Katastrophe zu ver-
hindern, laufen jetzt die Auf-
räumarbeiten auf Hochtouren. 
Der ganze Schutt muss wieder 
raus, damit Statiker die Bau-
substanz genau unter die Lupe 
nehmen können. Doch die 
Aktion dauert länger als ge-
plant. Für Besucher bleibt das 
Schloss vorerst tabu. Die Hoff-
nung ruht nun auf Ostern – 
dann soll die Gefahr endgültig 
gebannt sein und die Saison 
endlich starten können. � red

Einbruch im Kißlichweg
Erbach-Erlenbach. Ungebetene 
Gäste in Erlenbach: Am Sonn-
tag, 1. März, sind Unbekannte 
zwischen 16 und 17 Uhr in ein 
Wohnhaus im Kißlichweg ein-
gestiegen. Die Täter hebelten 
ein Fenster auf und durch-
suchten die Räume nach Wert-
sachen. Nach ersten Erkennt-

nissen erbeuteten sie Schmuck. 
Die Kriminalpolizei in Erbach 
hat die Ermittlungen über-
nommen und sucht Zeugen, die 
verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben. Hinweise nimmt 
das Einbruchskommissariat K 
21/22 unter der 06062-953-0 
entgegen. � red
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06068 2778 · Oberzent · www.siefert-reisen.de

Aus unserem Gruppenreisen-Programm:
Frühling am Gardasee 14.04. - 19.04.26
6 Tage im 4* Hotel, Halbpension, abwechslungsreiche
Ausflüge und Eintritte Preis ab 910,-€

***

Elbphilharmonie Hamburg 15.05. - 17.05.26
3 Tage im 4* Hotel, Frühstück und Eintritt zum Matinee-
Konzert in der Elbphilharmonie Preis ab 695,-€

***

Slowenische Riviera 16.05. - 22.05.26
7 Tage im 4* Hotel am Meer, Halbpension, Ausflüge,
Weinprobe und Eintritte Preis ab 920 €

***

Urlaub am Achensee 18.05. - 23.05.26
6 Tage im 4*Hotel in Pertisau, großer Wellnessbereich,
Halbpension und Ausflüge Preis ab 995 €

***

Andorra & Costa Brava 24.05. - 02.06.26
10 Tage Rundreise in guten Mittelklasse-Hotels, Halb-
pension, Besichtigungen und Eintritte Preis ab 1275 €

Bestellen Sie unseren Gruppenreisen-
Katalog 2026!

-Anzeige-

Steigende Grundsteuer, höhe-
re Energiepreise und wach-
sende Instandhaltungskos-
ten stellen viele Hausbesitzer 
vor neue Herausforderungen. 
Was einst als sichere Alters-
vorsorge galt, entwickelt sich 
zunehmend zu einer finan-
ziellen Dauerbelastung. Be-
sonders seit der Neubewer-
tung der Grundsteuer spüren 
Eigentümer die Mehrkosten 
deutlich im Alltag. Gleich-
zeitig verteuern Inflation, 
Modernisierungspf lichten 
und Finanzierungskosten 
den Unterhalt einer Immobi-
lie spürbar. Viele fragen sich 
daher: Wie lässt sich Wohnei-
gentum langfristig bezahlbar 
halten, ohne auf Sicherheit zu 
verzichten? Die Lösung liegt 
oft in einer frühzeitigen, un-
abhängigen Analyse der eige-
nen Immobilie. Optionen wie 
Teilverkauf, Verrentung, oder 
eine angepasste Finanzie-

rungsstrategie können neue 
finanzielle Spielräume schaf-
fen. Entscheidend ist eine 
individuelle Beratung, die 
persönliche Lebensplanung, 
Marktentwicklung und Kos-
ten realistisch berücksich-
tigt. Wer rechtzeitig handelt, 
gewinnt Planungssicherheit, 
erhält seine Lebensqualität 
und macht aus steigenden Be-
lastungen wieder eine trag-
fähige Perspektive für die 
Zukunft. Dabei können wir 
Ihnen gerne behilflich sein 
und für Sie mit unserem Part-
ner Planet Home eine kosten-
freie Hausbewertung für Sie 
erstellen und ein individuel-
les Konzept ausarbeiten.

Büro
Eva-Maria Herrmann und Team

Telefon 06063 8266525

RATGEBER FINANZEN UND VERSICHERUNG Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

*keine Diagnostik

Rats-Apotheke
Apothekerin Jutta Sommer

Bahnhofstr. 25 | 64720 Michelstadt
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

Wegen großer Nachfrage
2. Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Fr. 13.03.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
06061 - 23 24

65.000 Euro für den guten Zweck
SPARKASSE LÄSST VEREINE UND HELFER IM ODENWALD JUBELN

Odenwaldkreis. Mehr Zusam-
menhalt, mehr Unterstützung, 
mehr Herz für die Region: Mit 
über 65.000 Euro aus dem PS-
Los-Sparen hat die Sparkasse 
Odenwaldkreis im Jahr 2025 
insgesamt 58 Vereine, Kirchen 
und soziale Verbände im Land-
kreis gefördert. Seit mehr als 
50 Jahren fließt der sogenannte 
PS-Zweckertrag direkt zurück 
ins Ehrenamt und stärkt das 
soziale Netz im Odenwald.
Stellvertretend für alle Be-
günstigten überreichte Vor-

standsvorsitzender Matthias 
Willenbücher die Spenden an 
fünf Einrichtungen in der neu 
eröffneten Jugendfiliale STO-
CKE. Dabei machte er deutlich, 
dass das PS-Los-Sparen gleich 
mehrfach wirkt: Kunden spa-
ren, haben Gewinnchancen – 
und fördern gleichzeitig das Ge-
meinwohl vor Ort.
„Beim PS-Los-Sparen gibt es 
nur Gewinner“, so Willenbü-
cher. Vereine und soziale Ein-
richtungen seien das Herz der 
Region, ihr Engagement halte 

das Miteinander im ländlichen 
Raum lebendig.
Die fünf ausgewählten Einrich-
tungen stellten ihre Arbeit vor 
und zeigten, wofür die Mittel 
eingesetzt werden: Der För-
derverein Haus Brombachtal 
fördert Teilhabe und Lebens-
freude für Menschen mit Be-
hinderungen. Die Jugendwerk-
stätten Odenwald begleiten 
junge Menschen und Erwach-
sene auf ihrem Weg in Schu-
le, Ausbildung und Beruf. Die 
Sozialstation Höchst e. V. leis-

tet ambulante Pflege, Hospiz-
arbeit und Trauerbegleitung. 
Der Kinder- und Familienclub 
e. V. bringt mit dem Projekt 
„Eine Stunde offline“ Familien 
regelmäßig zusammen. Und 
der Tino e. V. kümmert sich mit 
viel Engagement um Tiere in 
Not – im Odenwald und darü-
ber hinaus.
Die Botschaft des Tages war 
eindeutig: Jeder PS-Los-Schein 
hilft mit, das soziale Leben im 
Odenwaldkreis ein Stück bes-
ser zu machen. � red

Dialekt siegt
auf ganzer Linie

SÜDHESSISCHE MUNDART HOLT LANDESTITEL

Odenwaldkreis. Großer Jubel bei 
den Mundartfreunden Südhessen: 
Der Verein hat den Hauptpreis 
des Hessischen Mundartpreises 
gewonnen – ein Erfolg, den auch 
zahlreiche Unterstützer aus dem 
Odenwaldkreis mitgetragen ha-
ben. Die Auszeichnung wurde bei 
einer feierlichen Veranstaltung in 
Marburg überreicht.
Stellvertretend nahm Vormann 
Fritz Ehmke gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau die Siegerurkunde aus 
den Händen von Heimatminister 
Ingmar Jung entgegen. Prämiert 
wurde das Projekt „Es woar emol 
– Märche in Südhessischer Mund-
art“, das klassische Märchen als 
Hörbücher und zweisprachige 
Begleitbücher neu erzählt – ein-
gesprochen von Muttersprach-
lern und gezielt für den Einsatz 
in Kitas und Schulen entwickelt. 
Das Projekt verbindet Sprachpfle-
ge mit sozialem Engagement: Der 
Verkaufserlös kam dem Verein für 
krebskranke und chronisch kran-
ke Kinder in der Region Darm-
stadt/Rhein-Main-Neckar zugute. 
Musik, Illustrationen und der ge-
meinnützige Zweck überzeugten 

die Jury ebenso wie der generatio-
nenübergreifende Ansatz, Mund-
art im Alltag lebendig zu halten.
Bei der Preisverleihung wurde ein 
Video aus einem südhessischen 
Tonstudio gezeigt, in dem unter 
anderem Kinder aus Rimbach 
und Lautertal aus den Mundart-
büchern vorlasen. Zudem warb 
eine Lehrerin aus Mörlenbach ein-
dringlich dafür, Dialekte im Fami-

lienalltag zu pflegen – nach dem 
Motto: Mundart wird geschützt, 
indem man sie benutzt.
Das Preisgeld fließt nun in eine 
Nachauflage des Benefiz-Mundart-
buchs mit Tonträger „Grodde unn 
Lauser G’schischde aus Südhesse“. 
Verkaufsstellen und Informatio-
nen zum Postversand gibt es unter 
www.gebabbel-suedhessen.de. 
� red

Hessischer Mundartpreis 2026 an die Mundartfreunde Südhessen, v. l.: 
Olaf Streubig, Fritz und Dietlinde Ehmke, Ingmar Jung am 27. Februar 
in Marburg. � Foto: Mundartfreunde Südhessen

DR. MICHAEL 
HÜTTENBERGER
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Blüten, Beats, Festzug!
HÖCHST RUFT VEREINE

UND BETRIEBE  ZUM MITMACHEN AUF

Höchst. Die Gemeinde be-
reitet sich auf ihr traditions-
reiches Apfelblütenfest vor – 
und der große Festumzug soll 
auch in diesem Jahr wieder 
ein echtes Highlight werden. 
Vereine, Gruppen und Gewer-
betreibende sind eingeladen, 
sich aktiv zu beteiligen und 
Teil des bunten Spektakels zu 
werden.
Das Apfelblütenfest in Höchst 
findet am Muttertagswoche-
nende vom 8. bis zum 11. Mai 
statt. Höhepunkt ist der Fest-
umzug am Sonntag, 10. Mai, 
der um 13.30 Uhr startet. Un-
ter dem Motto „Wir feiern und 
reichen uns die Hände – am 
Apfelblütenfest-Wochenende“ 
soll wieder ein farbenfrohes 
Zeichen für Gemeinschaft 
und Zusammenhalt gesetzt 
werden.
Wer beim Umzug mitlaufen 

oder mit einem Motivwagen 
dabei sein möchte, muss sich 
bis zum 16. März anmelden. 
Die Anmeldung ist per E-Mail 
an amuhn@hoechst-i-odw.
de  oder telefonisch unter 
06163/708-90 möglich. Die 
Gemeinde hofft auf eine rege 
Beteiligung und einen Fest-
zug, der dem Apfelblütenfest 
alle Ehre macht. � red

Breuberg. Der nächste Blut-
spende-Termin in Breuberg 
findet am Montag, 9. März, 
von 15.30 bis 19.30 Uhr in der 
Breuberghalle, Bahnhofstra-
ße 4, statt. Termine können 
online unter www.blutspen-
de.de/termine gebucht wer-
den� red                

Nächster
Blutspende-Termin

Falsch gekühlt
Michelstadt. Die Polizei hat am 
Dienstagvormittag, 3. März, einen 
Kühltransporter aus Osteuropa 
kontrolliert, der Tiefkühlfleisch ge-
laden hatte. Die vorgeschriebene 
Temperatur von minus 18 Grad 
wurde deutlich verfehlt – die Küh-
lung des Lasters stand lediglich auf 
plus 3 Grad.
Auf Anordnung der Lebensmittel-
kontrolle des Odenwälder Veteri-
näramts wurde die Ware versiegelt. 
Aufgrund der mangelhaften Küh-

lung muss sie nun vernichtet wer-
den. Bei der Kontrolle stellten die 
Beamten zudem Kabotageverstöße 
fest: Der 40-jährige Fahrer durfte 
mit dem ausländischen Fahrzeug 
keine innerdeutschen Transporte 
durchführen. Hinzu kamen Verstö-
ße gegen die Lenkzeiten. Die Polizei 
untersagte die Weiterfahrt und ord-
nete die Umladung auf ein geeigne-
tes Fahrzeug an. Gegen Fahrer und 
Unternehmen wurden Ermittlungs-
verfahren eingeleitet. � red

stetter-lagerverkauf.de
Wer weniger Kosten hat, kann billiger verkaufen!

Oberzent-Beerfelden. Eine 78-jäh-
rige Fußgängerin ist am Diens-
tagnachmittag (03.03.) an einem 
Fußgängerüberweg in der Hirsch-
horner Straße in Beerfelden von 
einem Auto erfasst und schwer ver-
letzt worden. Der Unfall ereignete 
sich gegen 14.30 Uhr. Ein 86-jähri-
ger Autofahrer aus dem Landkreis 

Darmstadt-Dieburg hatte die Frau 
erfasst. Sie wurde nach medizini-
scher Erstversorgung mit einem 
Rettungshubschrauber in eine Kli-
nik geflogen. An dem Auto entstand 
ein Sachschaden von etwa 4.000 
Euro. Die Polizeistation Erbach hat 
die Ermittlungen zum genauen Un-
fallhergang übernommen.� red

Seniorin an Fußgängerüberweg 
schwer verletzt
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NEWS TRENDS Messe bei Möbel Kempf vom 20. bis 22. März
DREI TAGE VOLLER TRENDS, AKTIONEN UND FAMILIENERLEBNIS

Sinsheim. Von Freitag, 20. März, 
bis Sonntag, 22. März, verwan-
delt sich Möbel Kempf in Bad 
König in eine große Erlebnis-
welt rund ums Wohnen, Genie-
ßen und Entdecken. Die NEWS 
TRENDS Frühjahrsmesse bietet 
nicht nur attraktive Messe-Ra-
batte, sondern ein abwechs-
lungsreiches Programm für die 
ganze Familie – mit Show-Acts, 
Kinderaktionen, Produktvorfüh-
rungen und einer großen Fahr-
zeugschau.

Messeangebote und
starke Markenaktionen
Neben einem tollen Unterhal-
tungsprogramm stehen natür-
lich die Wohntrends im Mit-
telpunkt. Während der Messe 
profitieren Kunden von 20 Pro-
zent plus zusätzlichen 15 Pro-
zent Rabatt auf Möbel und - je 
nach Auftragswert -  kostenlose 
Montage, kostenlose Lieferung 
und kostenlose Entsorgung der 
alten Möbel. 

Weitere Highlights:
•  Stressless-Sonderaktion: 4+2 

Stühle ohne Berechnung 
•  sowie 20 Prozent Rabatt auf 

alle Sofas von Stressless
•  Gartenmöbel Saisoneröffnung
•  Hersteller-Fachberatung für 

Tempur Schlafsysteme  
•  Küchenmesse mit 500 Euro 

Messe-Prämie auf neu geplan-
te Küchen

Besondere Aktionen
in der Kempf Boutique:
•  Produktvorführungen  

von GEFU
•  Produktvorführungen  

von Rösle
•  Kostenlose Stick-Aktion 

(Samstag und Sonntag)
•  Kostenlose Gravur-Aktion 

(Samstag und Sonntag)

Außerdem wartet eine Live-
Kochvorführung von Bora am 
Sonntag.

Kulinarisch hat die Messe eben-
falls einiges zu bieten:
•  Kaffeeaktion „Kaffee bezahlen 

– Tasse behalten“
•  Smoothie-Aktion „Smoothie 

bezahlen – Glas behalten“
•  Cocktail-Spezial mit Kukki 

Cocktail – der tiefgekühlte 
Drink mit Eis und frischen 
Früchten wird kurz ange-
toastet, geschüttelt und kann 
sofort serviert werden

•  Frische Waffeln, hausgemach-
ter Kuchen und Hot Dogs

Große Fahrzeugschau und 
Caravan-Ausstellung
Ein besonderes Highlight ist die 
umfangreiche Fahrzeugschau 
mit Caravan-Ausstellung. Be-
sucher können neueste Modelle 
entdecken, sich beraten lassen 
und Trends rund um Mobilität 
und Camping hautnah erleben.

Buntes Show- und
Kinderprogramm
Auch für die kleinen Gäste ist 
jede Menge geboten. Am Sonn-
tag sorgt die Ballettschule 
Krings aus Bad König mit einem 
Show-Act für tänzerische Unter-
haltung. Ebenfalls am Sonntag 
begeistert Zauberer Babu mit 
einer Zaubershow und Luftbal-
lon-Modellieren.
Für ein tierisches Vergnügen 
sorgen die Odenwald Alpakas, 
welche die Besucher live und 
hautnah erleben können.

Am Samstag heißt es „Vorhang 
auf“ für das Puppentheater Tri-
TraTrullala, außerdem gibt es 
Kinderschminken. Am Sonntag 
schaut „Gustl das Faulhorn“ vor-
bei. Dazu warten viele weitere 
Attraktionen wie beispielsweise 
Riesenhüpfburg im Minions-
Look, Outdoor-Kindereisenbahn 
„Thomas und seine Freunde“, 
Bungee-Trampolin, Großes Bob-
bycar-Rennen mit tollen Preisen, 

Kinderland mit Betreuung an al-
len Tagen geöffnet.

Drei Tage Erlebnis, Trends und 
starke Angebote
Die NEWS TRENDS Frühjahrs-
messe bei Möbel Kempf verbin-
det Einkaufserlebnis mit Event-
charakter. Ob neue Wohnideen, 
starke Markenaktionen, Unter-
haltung für Kinder oder kulina-
rische Genüsse – vom 20. bis 22. 
März ist Bad König Treffpunkt 
für alle, die Trends entdecken 
und dabei sparen möchten. pr/ug

Freuen sich auf viele interessierte Besucher und eine erlebnisreiche Früh-
jahrsmesse: Vertreter aus Politik und Wirtschaft sowie die Verantwort-
lichen von Möbel Kempf.  Bilder (5): GROSS

Immer ein Besuch wert: die neu gestaltete Küchenabteilung bei Möbel
Kempf. Bild: GROSS

Breites Interesse findet alljährlich die große Fahrzeugschau mit Cara-
van-Ausstellung.

Spaß und Vergnügen für die kleinen Messebummler auf dem Freigelände.

Begeistern Alt und Jung gleicher-
maßen: Die Odenwald-Alpakas mit
ihrem Züchter Uwe Keil.

Kommunalpolitischer Arbeitskreis Höchst i. Odw.

Kompetent3 Aktiv3
Heimatverbunden3

Diplom-Verwaltungs-
wirt (FH) · Hetschbach

1

Detlef RÖTTGER

Dipl.-Ingenieur
Höchst

11

Industriemechaniker
Höchst

21

Hausfrau
Dusenbach

31

Geschäftsführerin
Höchst

2

Christa VETTER

Kfz-Mechaniker
Höchst

12

Frank PROUSCHIL

Betriebswirtin
Hetschbach

22

Murat BAIRAM

Dipl-Ingenieur
Pfirschbach

32

Ursula Bär

Verwaltungsbeamter i. R.
Höchst

3

Axel THIEROLF

Energiedatenmanager
Mümling-Grumbach

13

Riza BEZIRKAN

Dipl.-Designerin
Pfirschbach

23

Gabriele EHMIG

Rentner
Hassenroth

33

Erwin BRAND

Betriebswirt
Hetschbach

4

Felix HALLSTEIN

Auszubildende
Höchst

14

Ilayda BAIRAM

Selbstständig
Höchst

24

Matthias GUTH

Rentner
Hassenroth

34

Fachärztin f. Innere Medizin
und Nephrologie, Höchst

5

Dr. Agota SZUKOP

Selbstständig
Höchst

15

Horst HEYL

Kaufmann f. Versicherungen
und Finanzen · Hummetroth

25

Julian HARTFIEL

Rettungsassistent
Hassenroth

6

Florian KEIL

Auszubildender
Höchst

16

Ogün RAMADAN

Berufskraftfahrer
Hetschbach

26

Dennis KAMPER

Erzieherin
Höchst

7

Doris KRAWITZ

Rettungssanitäter
Höchst

17

Stefan KANTNER

Angestellte
Höchst

27

Walburga GUTH

Altenpfleger
Mümling-Grumbach

8

Sven BORMUTH

Verwaltungsangestellte
Höchst

18

Yvonne THIEROLF

Beamter
Höchst

28

Benedikt OLT

Geschäftsführer
Höchst

9

Ralf BÄMPFER-
VETTER

Georg
HOFFERBERTH

Abwassermeister
Höchst

19

Rentner
Höchst

29

Finanzwirt
Höchst

10

Stefan SAUER

Tischler
Höchst

20

Apotheker
Höchst

30

Romuald NOWAK

KarlWEIGEL Simon NUß

Marco RIBEIRO
DA COSTA

Stefanie KAMPER

Reinhard Ehmig
Hans
BRAUNWARTH

0Am 15. März 2026: KAH Liste 6
ViSdP: FREIE WÄHLER – Kommunalpolitischer Arbeitskreis

Höchst i. Odw. (KAH)· ChristaVetter · Julian Hartfiel (Vorsitzende)
Friedrich-Ebert-Str. 20 · 64739 Höchst i. Odw.

kah-hoechst.de

Mit Bürgermeister Jens Fröhlich und
einem motivierten Team des KAH:

Gemeinsam Zukunft gestalten!
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Viele Wege führen nach Rom.

Nur einer zum neuen Traumjob.

Das
NEUE

Jobportal

 Job suchen
 Job finden
 Bewerben
 Traumjob starten

Mein Job & Ich

myjob.de ein Produkt der

Fotos: Hessen Mobil

Bad König-Zell. Gute Nachrich-
ten für Pendler, Unternehmen 
und Anwohner im Odenwald: 
Der Neubau der Zeller Brücke 
an der B 45 startet Ende Ap-
ril. Das hat Hessens Verkehrs-
minister Kaweh Mansoori bei 
einem Pressetermin am 26. 
Februar in Bad König-Zell be-
kanntgegeben. Damit steht der 
Spatenstich für eines der wich-
tigsten Verkehrsprojekte der 
Region fest.
Gemeinsam mit Heiko Durth, 

Präsident von Hessen Mobil, 
stellte Mansoori den weiteren 
Zeitplan vor. Ziel ist eine Ver-
kehrsfreigabe im Juni 2027. Die 
B 45 mit der Zeller Brücke sei 
die zentrale Verkehrsader des 
Odenwaldes, betonte der Minis-
ter. Die monatelange Sperrung 
verlange den Menschen und Be-
trieben viel ab – deshalb gelte: 
Jeder Tag zählt.
Der Baustart Ende April mar-
kiert genau ein Jahr nach der 
Sperrung der alten Brücke 

einen entscheidenden Meilen-
stein. Dank einer engen Zusam-
menarbeit von Behörden, Kom-
munen, Deutscher Bahn, dem 
Bauunternehmen Eiffage und 
Hessen Mobil könne das Projekt 
in hohem Tempo umgesetzt 
werden.
Der aktuelle Zeitplan sieht un-
ter anderem vor, dass ab Mai 
die Tiefgründung für die neuen 
Pfeiler beginnt. Während der 
hessischen Sommerferien wird 
die Bahnstrecke für sechs Wo-

chen gesperrt, um das südliche 
Widerlager herzustellen. Eine 
weitere zweiwöchige Sperrpau-
se ist in den Herbstferien für 
Arbeiten am Traggerüst vorge-
sehen. Im Winter folgen Stra-
ßenbau und Ausstattung, bevor 
im Juni 2027 wieder Verkehr 
über die Brücke rollen soll – ab-
hängig von der Witterung.
Der Ersatzneubau entsteht als 
dreifeldrige Spannbetonbrücke 
und orientiert sich optisch an 
der bisherigen Konstruktion 

mit dem markanten Pfeilerpaar. 
Konstruktionsbedingt wird die 
neue Brücke rund 51 Zentimeter 
höher liegen. Die Kosten belau-
fen sich auf etwa elf Millionen 
Euro und werden vollständig 
vom Bund getragen.
Die alte Zeller Brücke war Ende 
April 2025 nach dem Fund von 
Rissen im Beton aus Sicher-
heitsgründen gesperrt worden. 
Eine eigens eingerichtete Pro-
jekt-Taskforce von Land und 
Hessen Mobil sorgte anschlie-

ßend für schnelle Entscheidun-
gen zum Abriss und Neubau.
Fazit: Mit dem festen Baube-
ginn ist ein wichtiges Signal 
gesetzt – das Odenwaldtempo 
bleibt hoch.� red

Zeller Brücke: Jetzt geht’s endlich los!
SPATENSTICH BRINGT TEMPO UND HOFFNUNG ZURÜCK AUF DIE B 45

MATTHIAS
HORLACHER

Liste 3  Platz 10
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20%*

RABATT auf
Gartenmöbel

Bis
zu

ZUSÄTZLICH

15%*

EXTRA-RABATT
zum Saisonstart

++MOBEL
FESTIVAL
GartenGarten
SAISON-ERÖFFNUNG

MONTI Gartenlounge Kissen Olefin grau, Aluminium Gestell charcoal, 4-teilig.

3 ZINNIA Mittelmast-Schirm
D: 300 cm, Polyester, Alumnium,
schwarz mit Kurbel, knickbar.

1599.-1599.-
/2499.-2499.-

129.-129.-
/319.-319.-

jeje

1 VIVERA Gartentisch ca. 160(210)x75x100 cm B/H/T,
Keramikplatte Beton-Optik, Stativ-Gestell Alu, anthrazit
/1099.- 699.- 2 AVENA 1 Gartenstuhl anthrazit,
schwarz Aluminium, Textilen, ca. 58x107x70 cm B/H/T.

SWINDON Gartengruppe
Teakholz, 100% FSC, Gestell Alu.
1 Gartenstuhl ca. 58x88x59 cm B/H/T.
2 Gartentisch ca. 163x75x95 cm B/H/T
/1239.- 699.-

1

2

1

1

2

3

LIEFERUNG
GESCHENKT*

3

99.99.9090
/179.-

jeje

Verschiedene Farben

Echt Keramik

Ausziehbar

Inklusive Kissen ++

www.moebel-kempf.de • e-mail:info@moebel-kempf.de

Bad König-Zell Telefon: 06063 950-0
Zeller Gewerbezentrum 21 • 64732 Bad König-Zell

Aschaffenburg Telefon: 06021 4903-0
Niedernberger Straße 8 • 63741 Aschaffenburg-Nilkheim

Bewertung auf Google mit 4,5
am 02.03.2026 | 2.127 Rezensionen

Bewertung auf Google mit 4,6
am 02.03.2026 | 1.521 Rezensionen

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr • Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Hauptsitz:
Möbel Kempf GmbH & Co. KG
Niedernberger Straße 8
63741 Aschaffenburg-Nilkheim 61

0A
Z

*) Details zur Aktion erhalten Sie in unserem Einrichtungshaus oder online.

JETZT ONLINE ENTDECKEN!
ÜBER 500 GARTENARTIKEL

www.moebel-kempf.de

199.-199.-
/299.-299.-

jeje 2
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Heitzmann

EURONICS Heitzmann
Radio Albert Heitzmann

Bahnhofstr. 50
64732 Bad König
T +49(0)6063 2004
info@euronics-heitzmann.de

Öffnungszeiten

MO - FR: 9:00 - 12:30 Uhr
14:00 - 17:30 Uhr

SA: 9:00 - 12:30 Uhr

GENAU RICHTIG.
SUPER PREISE
SUPER SERVICE!

GQ55S93FAEXZG
• Twin-Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2
• Neural Quantum 4K-AI-Gen3-Prozessor
• HDR10+, Dolby Atmos • USB-Aufnahmefunktion
• Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI, HDMI 2.1, eARC, 2 x
USB, WLAN integriert, LAN, CI+ Kartenslot
• Maße mit Fuß (B x H x T): 122,5 x 77,3 x 26,5 cm

13
8

cm

55
“ O
LE
D-
TV

ABHOLPREIS!

999,-

Umfassender Streaming-Con-
tent inklusive über Samsung
Made for Germany2)

OLED-Technologie mit 4K-Auflösung

Spektakuläre Kontraste &
beeindruckende Details

Neo-QLED-Technologie mit 4K-Auflösung

Erlebe hauchfeine Kontraste
mit Quantum-Mini-LEDs

16
3

cm

65
“ N
eo
-Q
LE
D-
TV

ABHOLPREIS!

899,-
GQ65QN73FATXZG
• Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2 • Neural Quantum
4K-AI-Gen2-Prozessor, HDR10+
• Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI, HDMI 2.1, eARC
(Audio Return Channel), 2 x USB, WLAN
integriert, LAN, CI+ Kartenslot
• Maße mit Fuß (B x H x T): 145,1 x 89,0 x 27,9 cm

12
5 cm

50
“ Q
LE
D-
TV

GQ50Q8FAAU
• Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2 • 4K Ultra-HD
• Smart TV • Quantum HDR+
• Anschlüsse u.a.: 3 x HDMI, 2 x USB, CI+, WLAN
• Online TV Apps • Offener Browser fürs Internet
• Maße mit Fuß (B x H x T): 111,83 x 70,15 x 23,86 cm

ABHOLPREIS!

499,-

GU55U8099FUXZG
• 4K Ultra HD mit 3840 x 2160 Pixeln
• Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2
• 50 Hz, HDR, HDR 10+ • Smart TV,
Sprachsteuerung (Bixby), DLNA
• 3x HDMI, 1x USB, Cl+-Modul (1.4), WLAN, Bluetooth
• Maße mit Fuß (B x H x T): 122,5 x 75,9 x 19,9 cm

13
8

cm

55
“ U
HD
-T
V

Crystal UHD

ABHOLPREIS!

499,-

MODERNES TABLET MIT EDLEM TOUCH.

6 GB
ARBEITS-
SPEICHER

OCTA
CORE
PROZESSOR

128GB
INTERNER
SPEICHER

Galaxy Tab A11+ (128 GB) 5G
• 27,82 cm (11“) Multi-Touch WUXGA bis zu 90 Hz Display (1.920 x 1.200) • Octa-Core-Prozessor
mit 2,5 GHz + 2,0 GHz • MicroSD-Steckplatz (bis zu 2 TB) • 8 Megapixel Kamera (Rückseite), 5
Megapixel Kamera (Front) • Quad-Lautsprecher und Dolby Atmos®

ABHOLPREIS!

229,-

GENAU RICHTIG.

SUPER SERVICE!

HW-QS710GF Soundbar
+ Subwoofer
• Fesselnder 3.1.2-Kanal-Sound für große
Entertainment-Erlebnisse mit 8 integrierten
Lautsprechern und kabellosem 6.5“ Subwoofer
• Dolby Atmos® und DTS:X
• Q-Symphony • SpaceFit Sound

ABHOLPREIS!

379,-

kabelloser Subwoofer

ohne Deko

Der Milchbehälter kann separat
aufbewahrt werden und führt eine
automatische Selbstreinigungsfunktion
der Milchschaumleitungen durch.

ECAM 353.75.B
Kaffee-Vollautomat
• Easy-Touch-Technologie • 6 Direktwahltasten: Espresso, Kaffee, LONG COFFEE, Cappuccino,
Latte Macchiato und heiße Milch • Patentiertes „LatteCrema“ System • “MY” Funktion
• Vollautomatisches Spül- und Entkalkungsprogramm • Bohnenbehälter (300 g)

ABHOLPREIS!

399,- KG36NEICF
Kühl-/Gefrierkombination
• Flaschenablage
• wählbare Temperatur für Kühl- und Gefrierteil
• H x B x T: 186 x 60 x 66,5 cm

ohne Deko

NO
FROST

Edelstahl-Front

geschlossene
Ansicht

kWh/Jahr: 159

LED-LICHT

218
LITER

NUTZINHALT
KÜHLEN

103
LITER

NUTZINHALT
GEFRIEREN

ABHOLPREIS!

699,-
AF140EU

Heißluftfritteuse
• Nano-Keramik-Antihaftbeschichtung • spülmaschinenfestes Zubehör
• inklusive Crisper Gittereinsatz • 4 Garfunktionen: Heißluftfrittieren,
Braten, Dörren, Aufwärmen• ideal für 1-2 Personen

ABHOLPREIS!

8999

Viele weitere -Heißluftfritteusen

bei uns vor Ort! Kommen Sie vorbei!

Wir beraten Sie gerne!

-Heißluftfritteusen 

bei uns vor Ort!  Kommen Sie vorbei!

WATT

1.750
4,7 l Fassungsvermögen

4 Garfunktionen: Heißluftfrittieren,
Braten, Dörren, Aufwärmen
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